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I Post bezogen vierleljährl. 1,50 M, excl. Bestellgeld.

Gingetr. Post-ZeitungsUfte Nr. 6546.
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Mtesdadenev

General
Bier Freibeilagen:

»at >r<iallunL«-Vralt — per -Laubwirtli— per Aumarifk— IsremScnfüyrer.

Anzeigen.
Die LspaltigePeiitzeile oder deren Raum 10 Pfg. ,
für auSwürts 15 Pfg. Bet mehim.Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitjeile 30 Pfg., für auSwürts So Pfg.

Erpedliioii: Marltstrabe 26.
per Kencral-Anzeiger erf« ,in1 täglich Al-ends.

Konntags in zwet AnsgaSen.
Telephon -Anschluß  Nr . ISS.

Per Kenerat-Anzeiger«elitzt»t«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauischen BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 14S . X » . Jahrgang. Mittwoch , den 30 . Juni 18S7.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir
uns, die verehrlicho Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste-um Abonnement auf den

AiesKatlmer Gmeml-Unzeiaer
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich cs. 16—44 Keilen stark»

Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigenJnhalts, seiner schnellen und zuverlässigenBe¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gefammtc« Rheingaus fest eingebürgert; die
Beförderung des Blattes ins Rheingau erfolgt regelmäßig
Nachmittags durch besonderen Expreßboten bis Nieder^
lahnstein mit Hilfe von mehr als 50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeigergenießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesummten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird. Er hat sich während
der jüngsten Reichstagswahlenals das
rinxigr nuparthettsche Klatt Wiesbadens.
erwiesen, das unabhängig von engherzigen Parteischablonen
redigirt wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung
von Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassauvertritt.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremde,rltste,
die offiricllen Cnrhansprogramme,

dir fammtltchen Wiesbadener Famiiirn-
Unchrichten,

sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
badenei tt en T a g f r iih er als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.  Ein
hiesiges Blatt, das sich zwecks Täuschung des Publikums
verschiedene unrechtmäßige Titel anmaßtc und falsche
Behauptungen aufstellte, hat in allen diesen Fällen wegen
unlanternWettbewerbs eine beschämende gericht¬
liche Verurtheilnng  erfahren.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verehrl. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

„u bieten. Im Feuilleton des „Generalanzeigers" hat
soeben der Abdruck eines hochspannenden Romans:

Erstes Blatt.

Diese Ansgabe umfaßt 14 Seiten,
dabei die Wochen -Beilage „Der Landwirth

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der §§ 27 und 31 des Reglements

zur Ausführung des Wahlgesetzes für den deutschen
Reichstag am 28. Mai 1870, wird hierdurch bekannt

I. ftkintMum der« tWohin.|RS;«* # ,SgffJS&SÄiä

Der änger.
Von Carl Nd. Klopfer.

begonnen, dessen Anfang Ied erm ann von unserer
Expeditionkosten f r ei nachgeliefert wird. Neben dem
täglichen  Feuilleton erscheinen allwöchentlich noch

vier Freibeilagen , ^jjj jff|
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorakäl-
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die 3. Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage, der „Wiesbadener
Fremdenführer", allen Fremden als willkommenes
Orientierungsmittel dient.

^ Annoncen aller Art -R
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " ^c'
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
lammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementöprcis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt

monatlich 56 Pfennig
frei ins Hans gebracht.

öes Wiesbadener Generalameigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. "

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 Juli l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgerfaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den
unteren Theil des Dambachthales;

d) Bewilligung der Geldmittel zu einer weiteren Ver
besserung des Jdsteiner Weges;

o) Bewilligung eines Beitrags für den Central-Aus
schuß zur Förderung der Jugend» und Volksspiele
in Deutschland;

ä) Neuwahl eines Armenpflegers für das 1. Quartier
des 3. Armenbezirks.

2. Ergänzungswahl des stellvertretenden Vorsitzenden der
Stadtverordneten-Versammlung.

3. Berichterstattung des Bauäusschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Herrn Louis Hansohn wegen

Errichtung eines Gartenhauses an der Bicbricher
straße;

b) Grunderwerb und Grundaustausch im vorderen
Theile der Echostraße;

c) zu einem Fluchtlinienplan für eine
Straßenverbindnng Taiinusstraße-Geisbergstraße
Kapellenstraße über den Adolfsberg;

d} Herrichtung eines weiteren Decorations-Magazins
für das Theater;

s) das Project für die Neubauten am Schlachthaus;
f) den Entwurf zu einen: neuen Kanalbaustatut.
Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Straßengrundcrwerb an der Kreuzung der Moritz

straße und des Kaiser Friedrich-Rings;
b) desgleichen zur Freilegung der Weißenburgstraße;
c) Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücher¬

platz (Roonstraze) ;
d) desgleichen ebendaselbst(Aorkstraße) ;
s) Acnderung der Bestimmungen über die Relikten

Versorgung der städtischen Beamten;
f) die bisher für Rechnung der Curverwaltung aus-

gcführtcn meteorologischen Beobachtungen.
5. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend

a) Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-
mann des 1. Stadtbezirks;

b) Neuwahl von Mitgliedern der Einkommensteuer-
Voreinschätzungs-Commission und deren Stellvertreter.

Wiesbaden, den 28. Juni 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete »»--Versammlung.
!Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung' eines Cementrohr

canills , Profil 37 5/!S cm, von ca. 69 m Länge im
Hirschgraben , zwischen Webergasse und Adlrrstraße,
sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdicnststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58g, eingcsehcn, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
8 . Juli 18S7 , Vormittags IR Uhr, cinzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 29. Juni 1897.
19̂ 8 Dir Oberingenieur: Frensch.

für den aus den vormaligen Aemtcrn Eltville, Nüdes-
heim, Langenschwalbach, Wehen, Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden gebildeten2. Wahlkreis des Negiccungs-

^bezirks Wiesbaden heute wie folgt ermittelt worden ist:
Von den 35,404 Wahlberechtigten sind abgegeben:
a) ungültige Stimmen . . . 101
b) gültige Stimmen . . . . 22,147

Von den gültigen Stimmen hat erhalten:
a) Landwirth Louis Winter-

meher aus Wiesbaden . 14 .011 Stimmen
b) Raymund v. Fugger aus

Oberkirchbcrg. . . 813«
zusammen 22,147 Stimmen

Hiernach ist der Landwirth Louis Wintermeycr
aus Wiesbaden mit Stimmenmehrheit zum Reichs-
tagSabgcordneten für den 2. Wahlkreis des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden gewählt worden, was ich hierdurch
zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Wiesbaden, den 28. Juni 1897.
Der Wahl Commifsar für den 2 . Reichstags-
Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden.
gez.: K. Prinz von Ratibor,  Polizei-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur
öffentlicheu Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 29. Juni 1897.
Der Magistrat.

926b In Vertr. : Heß.

Stadtbauamt . Abtheklung für Hochbau.
Verdingung

Dir Lieferung von etwa: 500Tonnen Nußkohle » ,
220 Tonnen melirte Kohlen , 160 Tonne» Koke,
für den Winter 1897j98 soll im Wege der Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während dir Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr.41, Un¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH.A 14
versehene Angebote sind bis Donnerstag , den 1. Juli
1897, Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, bet der Unterzeichneten Stelle cinzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Sladtbaumeister: Genzmer.

Die Stelle eines Straßenbau-Aufsehers beim hiesigen
Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. August 1897 an das Stadt¬
bauamt einreichen.

Anfangsgehalt 1600 M. pro Jahr . Künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und i,t Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht vci.Kunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 23. Juni 1897.
_ Das Stadtbauamt. Winter.
Staats - n. Gemeindesteuer -Erhebung betr.

Die Stodtkasse, welche sonst für Steuer-Einzahlungen am
I . und letzte» Werktage eines jeden Monats
geschlossen ist, bleibt ausnahmsweise am Letzten
dieses Dtonats für Steuer-Zahlungen geöffnet.

Wiesbaden, den 26. Juni 1697. ' 923
Die Stadtkasse.
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Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei

Regiedauten beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der VersiLerungs-

Anstalt der hess.-nass. Baugewerks-Berufsgenossenschaftfür
1. Quartal l. I . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier
Wochen vom 30. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt¬
kasse im RathhauseZimmer Nr.2 während der Vormittags-
Dienststundea zur Einsicht der Betheiligten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämieubeträge
durch die Etadlkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der.Verpflichtung zu
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dem Genossenschaftsvorstandeoder dem nach tz 19 des
BauunfallversichrunqSgesetzes zuständigen anderen Organe
der Genoffenschaft Einspruch erheben. (8 26 des Gesetzes).

Wiesbaden, den 26. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : Mangold

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswe,en.
Bekanritmachnng.

Um mehrfach vvrgtkommencn Jrrthümcrn für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
tkostenbeiträtze für die stadtscitig erfolgende Reinig¬
ung der Sand - und Fettfänge durch die Stadt-
casse solange von den Abonnenten weiter erhoben werden,
bis eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung
im Rathhansc, Zimmer Sir. 585. erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus-
tritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch bei dem
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 24. Juni 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Mittwoch, den 30 . Juni 1897.
Nachmittags 4 Uhr.

Direction : Concertmeister Hermann Irmer.
1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’»“, Marsch Grus».
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotow.
3. Nachtschwalbe , Polka . Ziehrer.
4. II . Finale aus „Ernani “ . Verdi.
5. Geschichten a. d. Wiener Wald , Walzer Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . Thomas.
7. Ein Abend in Toledo , Serenate u. Tanz Schmeling.
8. Fidelitas , Potpourri . Schreiner.

Curhaus zu Wiesbaden.

(Abonnements-
Concert .)

„Flor» 0

Mittwoch den 30 . Juni
Abends 8 Uhr,

©oppel -Concert
unter Mitwirkung der

Concerteanger -CJescIlschaft „
(20 Damen und Herren in althistorischer Vierländertracht)

Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt -Theaters,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn H. Man »fei dt.Solisten:

Sopran -Solo : Frl . Uplegger.
Alt -Solo : Frl . Jlle.
Tenor -Solo : Herr Krausemann.
Bariton -Solo : Herr Pelazino.

1. Glück auf 1 Marsch . . . . Schlosser-Meister
2. Ouvertüre zur Oper „Norma“
3. Gemischter Chor:

a) Morgengebet »
b)  Eine Mondnacht auf der Alster.

4. Tilly -Gavotte.
5. Chor und Arie aus d. Op. „Der Corsar"
6. Damenchor:

a) Schmetterlingswalzer . . .
Arrangirt von Mannsfeldt.

b)  Ave Maria.
Sopran -Solo : Frl . Uplegger.

7. Fürstin Bathildis -Walzer

V. Bellini.

Mendelssohn
F6tras.

Tisendell
Verdi.

B
G

Donndorf.

Abt.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Das Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen
der Oefen in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 15 . Juli 1887 bis »1 . März 1888 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung anderweit ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 15 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 8 . Juli 1887 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Juni 1897.
926 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Kamp m. Fam . Caub
Europäischer Hof.

Anderson , Fr . m. T , Swita
Koch, Fr . Dülken
Koch, Kfm Dülken
Rappoldi Dresden

Grauer Wald
Berghaus , Kfm. Solingen
Weyersberg , Fbkt . Solingeu
Ganter , Kfm. Bonn
Lange , Kfm. Freienwalde
Saatweber , Kfm. Barmen
Ries, Kfm.
Liebmann , Kfm.
Hunolstein , Frl.
Lewy , Kfm.
Kessel, Kfm.
Stuekmann , Kfm. Düsseldorf
Reinbach m. K. Düsseldorf

Hotel Happel.
Schweizer m. Fr . Duisburg
Stoeffler , Kfm.
Hauth m. Fr.
Möller, Kfm.
Puhl , Kfm.
Winter , Kfm.
Baumgart , Kfm.
Wingert m. Fr.

Hotel Hohenzollern.
Katz , Fr . m. Bed. Aachen

Hotel Kaiserhef
Katz , Dr.

Hartung m. Fr . Berlin
Mayer, Leibarzt m. Gern. u.

Tochter München
Grimsdell London
Potter London
Mölt London
Dürselen , Frl.

St . Goarshausen
von Westhoven
Tremenz , Fr.

Frankfurt
Crefeld

Frankfurt
Berlin

Oldenburg

Heilbronn
Duisburg
Frankfurt

Cassel
Würzburg
Mannheim

München

Hannover
Düsseldorf

Irland
Bendorf

Berlin
Weimar
Weimar

Elberfeld
Elberfeld
Elberfeld

Rerlin
Berlin

Cöln
Diez

Erfurt
Erfurt

Schult , Fr.
Runge
Schull m. Fr.
Byrne m. Mrs.
Groh m. Fr.
Schull , Fbkt.
Schull, Frl.
Colhom
Colditz

Berlin
Düren
Berlin

Aachen
Amerika
Sundwig

Düren
Düren

Amerika
Chemnitz

32—83,000 Mark
sind gegen doppelte Sicherheit zu 3V. pCt. bei fjatK
jährlicher Zinszahlung zwischen5. und 15. Juli aus.
zuleihen.

Bewerber wollen den Stockbuchsauszug gefl. bet
dem Magistrat einreichen.

Der Vorstand der Pensionskasse des
3971 städtischen Cur-Orchesters.

8. Krönungsmarsch a. d.Op. „DerProphet“‘ ~ icho

Ferd .Meister
Meyerbeer.

Zimmermann
Levermann.

Latann
Retsiem.

C.

Mendelssohn.

9. Herrenchor:
a) Mein Traum . . . » >
b) Lach -Walzer . . . -

10. Musikalische Rundschau , Potpourri .
11. Emilien -Polka . . > > »
12. Gemischter Chor:

a. Tragödie.
a) Entflieh mit mir. b) Es fiel

ein Reif , c) Auf ihrem Grab.
b . Ein Sonntag auf der Aim. Tongern.

Sopran -Solo : Frl . Uplegger . — Alt -Solo: Fräulein
Jlle . — Tenor -Solo ; Herr Krausemann . — Bariton-
Solo Herr Pelazino.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittpreis 1 Mark.
Städtische Cur-Verwaltung.

Auszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Juni 1887.
Geboren : Am 25. Juni dem Kaufmann Gustav Heyelmann

S . N. Gustav Friedrich. — Am 24. Juni dem TagldHner Carl
Schmidt e. T. N. Caroline. — Am 27. Juni dem Lehrer Friedrich
Held e. S . N. Friedrich Carl Adolf.

Aufgeboten:  Der verwittwete Schreiner Adam Hell zu
Frauenstein, mit Maria Karolina Hennemann hier. — Der Hornist
im Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 3 Wilhelm Robert August Müller
zu Mainz, mit Anna Maria Katharina Glock daselbst. — Der
König!. Gerichts-Assessor Hermann Oppermann hier, mit Antoinette
Caroline Auguste Hedwig Bolz zu Cassel. — Der verw. Taglöhner
Ludwig WingenS hier, mit Philippine Müller hier. — Der Kellner
Friedrich August Seel hier, mit Marie Friederike Grotzer zu Straß¬
burg im Elsaß. — Der Kutscher Gottfried Philipp Widenmeyer
hier, mit Jakobine Kling hier. — Der Bäckergehilfe Adolf Greifs
hier, vorher zu Dotzheim, mit Anna Maria Thren hier. — Der
Bäckergehilfe Adam Philipp Georg Christian Louis Mackenrolh hier,
mit Anna Amend hier.

Gestorben:  Am 28. Juni Lina Luise Wilhelmine, T . de«
Hausdieners Franz Beuth, alt 4 M. 12 T . — Am 29. Juni
Friedrich Wilhelm, S . deS Hausdieners Heinrich Dörner, alt 7 M.
>5 T . — Am 28. Juni der Kellner Julius Ritzel, alt 28 I.
! M. b T.

Königliches Standesamt

Amsterdam
Mainz
Mainz

Arnheim
Arnheim

Koschat.

Curliaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 3 . Juli, Abends 8 1/* Uhl*,

in den Reunion -Sälen:

Reunion  dansante.
Taüz-Ordnung! Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-
karte, für hiesige Kurgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Woohen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich winnen Rdunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Bmd Oesuche um RSunions- Karlen seitens liier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültig« Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Kinführung Familien-Ange-
horiger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet . . . . ,

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.

Fremden =Vepaceich «sIsg.
vom 28 . Juni 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler. Cölniecher Hot.
Altenberg , Kfm . Berlin Luttermann , Bahnhofsvorst.
Friedrichs , Kfm. Paris Ludwigshafen

Hotel Dahlheim.Kuhlmann m. Fr . Bremerhafen
Plank m. Fr ., Kfm. Jena
Hoffstadt m. Fr . Bergeborbeck
Toxeemälzer m. Fr . Borbeck
Hilf , Geh. Justizr . Limburg
Eilers New-York
Dennhardt Netzschkau

Hotel Aegir.
Schürenberg Essen
Schürenberg Frankfurt
Simon, Kfm. Frankfurt
Gulat , Staatsanw . Mühlhausen
Cappolle, Priv . Marienbad

BahnhohHotel.
Febrich m. Fr ., Kfm. Berlin
Egert m. Fr ., Kfm. Hamburg
Schauenburg ,Kfm.Valparaiso
Merk, Priv . Petersburg
Köppl , Baumeistr . Zürich

Hotel Bellevue.
Bauer , Reut . New-York
Krug , Maler Düsseldorf

Schwarzer Bock.
v. d. Weppen Essen
Petersen , Fr . Lüneburg
V. Storch , Fr . Lüneburg
Hirsch , Fr . in. Tocht . Osthofen
SiChel, Kfm. Bamberg
Haupt , Fr , Wittenburg
Schultz , i;’r . Wittenberg

Leidener Brunnen.

Kneppel , Fr . m. Tocht . Hagen
Sieland m. Fr ., Kfm. Dresden
Grabe m. Fr ., Kfm. Coburg
Strauss , Kfm. Bischweiller

Kuranstalt Diatenmühle.
Bernheim Gerandmer
Bernheim Gerandmer
Bornheim Gerandmer
Hofmann , Arzt Mellrichstadt

Eisenbahn-Hotel,
v. Bruch in. Fr . Elberfeld
Moellenhoff, Priv . Elberfels
Moellinglioff m. Tocht ., Priv.

Mülheim
Glltermann , Kfm. Dresden
Ficke , Fr . m. Tocht . Hamburg
Müller m. Fr ., Kfm. Ems
Küpper , Kfm. Mülhein»
Mergell, Kfm. Arnstadt.
Diestolmann m. Fr ., Pastor

Ahlsliausen
Westerhausen Oldenburg
Vierdumen , Sportin . St . Nicoln

Badhaus zum Engel.
Landsberg , Kfm. Öberlahnst.

Erbprinz.
Gapport , Frl . Bonn
Freudenborg , Kfm. Cöln
G'hrnubgor m. Fr . Frankfurt
Kreuzer , Verw. Weilsdorf

Bruch, Ront. Mühlen IMaier, Kfm. Mannheim

Badhaus zur Goldenen Krone.
Follenius , Fr . Frankfurt
Hartmann , Fr . Eilenburg
Katz , Kfm. Bremerhafen

Goldene Kette
Elias , Kfm. Kamm
Landrock ,Lndw . Nieder-Gude

Goldenes Kreuz.
Sclieunert Neusalza
Mannweiler ,Fr .Kaiserslautern
Endlich , Gutsbs . N.-Saulheim
Ilammann , Frl . Biebelsheim
Geissler , Fr . Stauffenheim
Sandmann , 2 Frl . Lauterbach

Hotel Metropole.
Wiek m. Mrs. Cleveland
Judt , Mrs. Cleveland

Hotel National.
Lohmaun , Frl - Pobzig
Peters , Frl , Dornbock
Lobo
Schmitz , Frl.
Schneider , Frl.
Viehoff m. Fr.
May m. Fr.
Hertz , Fr .m.2Töcht . Wetzlar
Bosch, Frl . Chicago
Bosch, Fr . Chicago

Nonnenbot.
König , Kfm. Würzburg
Runge Cöln
Rademacher Cöln
Rohr Kaiserslautern
Brunk Kirchheimbolanden
Wagner , Kfm. Rothenburg
Funke m. Fr.
Brand , Dr.
Strom , Dr,
Rickeles m. Fr.
Lachmann m. Fr.
Stein
Schaich , Kfm.
Fleissig , Kfm.

Hotel du Nord.
Heim, Kfm. m. Fam. Wien
Baranowski m. Fr . In»terburg
v. Trützschlcr m. Fr.

Oberschlesien
Promenade-Hotel.

Recknagel Fr . m. Fm. Coburg
Ruppert , Fr . Bremerhafen
Bendel , Frl . Priv . Potsdam
Bohlsen m. Fam . Arnstadt
Nebel, Prem .-Lieut . Engere
Körber , Priv . Wien

Ptftlzer Hof.
Nickel, Kfm. Aschersleben
Hofmann Hamburg
Schmelzeisen Östholdrbach
Roth Östholdrbach

Quellenhof.
Stammen , Braumstr . Düsseid.
Weingarten , Kfm. Düsseldorf
Ente , Frl . Bremen

Zur guten Quelle.
Kittier m. Fr . Breitenbach
Schneider , Fr ., Friv . Erfurt
Kassier , Fr ., Priv . Erfurt
Mayer, Kfm.
Menkel, Frl.
Werlieck , Frl.
Müller, Kfm.

Rhein-Hotel.
Guidaro
Pearson m. Mrs.
Heald m. Mrs.
Malvern m. Mrs.
Hmiswaldt , GütSbs. München
Becker m. Fr . Ruhrort
Löwenthal in. Fr . Barmen

Ford , Rev.
Brosius, Dr.
Neumann
Thümmel , Fr.
Thümmel , Frl.
Lohe , Kfm.
Lohe , Frl.
Holtmann , Fr.
Lazarus , Fr.
v. Bexen, Fr.
v. Brauchitsch
Rechenberg m. Fr.
Bücher , Fr.
John in. Fr.
Preyer m. Fr ., Prof . Düsseid.
Spähmann Düsseldorf
Mackenzie, Mr. u. Mrs., Dr.

Scottland
Vogts, Direct . ,Cüln
v. Stahl -Almasy, Fr . Gmtinden
Schreiber ,Fr .,Priv .Gemeinden

Gasthaus Rheinbahnhof.
Hoppe, Monteur Detmold
Hinz m. Fr . u. Schw., Ing.

Nürnberg
Glöckner , Kfm. Frankfurt
Schmitz , Kfm. Cöln
Bruch m. Fr ., Kfm. Buch
Schneider , Schrein . Frankf.

Hotel Rose.
Reimbold , Prem .-Lieut . Bitsch

Goldenes Ross.
Lipp , Landw . Altenstädten
Lipp , Landw . Altenstädten

Weisses Ress.
Wichmann , Frl . Stralsund
Scharff, Dr . Wunsiedel
Daltrop , Kfm. m. Fr . Cassel
Cattien , Pfr . Crossen
Zimmermann Einsheim
Hösterey , Fr . Elberfeld
Hösteroy , Färboreib . Barmen
Brucsen , Rent . Crefeld

Römerbsd.
Wolf, Fr . Düsseldorf
Wolf, Kfm. Düsseldorf

Hotel Sehweinsberg.
Keller , Kfm. • Dresden
Müller m. Fr.
Neutwich
Pohe
Overbeck m. T.
Schwedler , Kfm m. Fr.

Kaiserslautern

Halberstadt
Kattowitz
Kattowitz |Düsseldorf

Schmidt in. Fr.
Frank , Kfm.
Mulz, Kim.
Maegele, Kfm.
Steil m. Fr.
Rossberg , Fbkdir.
Willopen , Kfm.
König , Kfm.
Raithel , Kfm.
Pail , Kfm.

Marburg I
Essen

Breslau ’
Bonn

Odenkirchen
Bonn

Hamburg |
Berlip i

Hof
Berlin

Barmen
Stockholm

Gothenburg
Nürnberg

Lissa
Crenbörg
München
Nürnberg

Weisser Schwan.
Rother Liegnitz
von Reszycki , Offiz. Gnesen
Astheimer m. Fr . Hamburg

Schdtzenhef-
Schlüter , Frl . Barmen
Schlüter , Fr . Barmen
Geck, Fbkt . Dortmund
Hartmann , Kfm. Mayen
Müller, Hotelier
Heiter jr ., Fr.
Rewes, Frl.
Ficker , Kfm.

Hotel Tannhäuoer.
Hoeuig , Bergrefr . Bochum
Ballerstedt in. Fr.
van Aerssen m, Fr.
Stier , Fbkt.

Mayen
Mayen

Elberfeld,
Münster

Girind , Fbkt.
Sommer, Kfm
Önin, Fr.
Ringel , Kfm.
Geigenmüller , Kfm
Lorenz , Kfm.
Frohmann , Kfm.

Pretzien
Nedem

Zwickau
Zwickau

Mannheim
Cöln
Cöln
Cöln

Berlin
Cöln

Coblenz
Honnef
Honnef
Giessen

London
Boston
Boston

London

Köhler , Kfm. Aschersleben
Ahrens , Kfm. Grevelsmühlen

Taunul-Hotel.
Heller , Fr . m. Tocht . Berlin
Wooshyn m. Fr ., Kfm. Berlin
Westborgor , Fr . Hamburg
Raschle u. Rither , 2 Frl.

Rent . Zürich
Niemann , Fr ., Rent . Neuwied
Sinell m. Fr , Ing . Berlin
Ditvis m. Fam ., Hotolbes.

Coblenz
Rettig , Brauereibes . Königsb.
Greiff m. Bed., Lieut . Mainz
Holtz , Frl ., Rent . Stralsund
Holtz , Offiz. Wittenberg
Lenghlin , Stud . Pittsbuig
Master, Stud . Princenton
Weithon,Fr . St . Graveuhagen
Elbrisch , Kfm. Dresden

(Schluss siehe Seit© 4.)
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Zur Regierungskrise in Berlin.
* Wiesbaden , 29. Juni.

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amte Frhr. von
Marschall hat nunmehr in der Person deS Hrn. v. Bülow
einen Nachfolger, wen» auch zunächst nur einen Stellver¬
treter erhalten. Das offiziöse Telegrapbenbüreaumeldet
darüber auS Kiel: „Nachdem der Gesundheitszustand deS
Frhrn. Marschall von Bieberstein seine Ersetzung als Staats¬
sekretär de» Auswärtigen Amts nothwendig gemacht hat, ist
sicherem Vernehmen nach der kaiserliche Botschafter in Rom
Herr v. Bülow von Sr . Mas. dem Kaiser zunächst stell,
vertretungsweisemit der Leitung deS Auswärtigen Amts
betraut worden. Herr v. Bülow. welcher sich2 Tage in
Kiel oufgehalte» Hot und vom Kaiser wiederholt empfangen
worden ist, wird die Geschäfte nach der Rückkehr de»
Kaisers nach Berlin übernehmen; bis dahin werden sie wie
bisher von dem llnterstaatssekretär Frhr. v. Rotenhan
wahrgenommen. Im „Reichsanzeiger" wird der Wechsel
im Auswärtigen Amte zwar noch nicht mitgetheilt, doch ist
er nach dem vorliegenden Bericht als abgeschlossene That
fache anzusohen.

Hochbcdeutsam ist auch eine andere, gleichfalls von
Kiel übermittelte offiziöse Drahtung, derzufolge der Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe  gestern bei seiner Rück¬
fahrt nach Berlin auf der Durchfahrt in FriedrichSruh dem
Fürsten Bismarck einen Besuch abstottrte.  Wie
erinnerlich begann Fürst Hohenlohe sein ReichSkanzleramt
mit einem Besuche beim Fürsten BiSmarck; unwillkürlich
drängt sich die Frage auf, will der Fürst seine Kanzler¬
schaft auch mit einem solchen Besuch beschließen? Auf jeden
Fall aber wird eS im Lande eine große Beruhigung Her¬
vorrufen, daß Fürst Hohenlohe vor dem entscheidenden
Schritt noch Gelegenheit zu einer Besprechung mit dem
größten Staatsmann des Jahrhunderts nimmt und seinen
Rath und seine Ansicht vor der eigenen Entschließung ein-
holt. Fürst Bismarcks Rath, deS sind wir gewiß, wird
in dieser hochpolitischen Frage sicher daS Rechte treffen;
Angesichts dieser Thatsache wird sich auch im deutschen
Volk, daS durch die andauernden Krisengeschichten begreif¬
licher Weise in eine gewisse Unruhe geratben war, eine
größere Beruhigung geltend machen.

Daß sich Fürst Hohenlohe  im Ernst mit Rück-
trittSgedanken trägt und bei seinem hohen Alter auch nur
wenig Neigung verspüren dürfte, sich noch einmal mit
neuen Staatssekretären— Herr p. Boetticher, Hollmann
uud Frhr. v. Marscholl machen neuen Männern Platz für
Herrn von Stephan ist gleichfalls ein neuer Mann er-
forderlich— einzuarbeiteu. wird jetzt allgemein als unver¬
rückbare Thatsache angesehen.

Der Staatssekretär im ReichSamt deS Innern, Herr
v. Boetticher, hat seinen Abschied, guten Angaben zufolge.
nunmehr auch formell nachgesucht, nachdem es  schon seit

längerer Zeit seststand, daß er aus seinem Amte auSscheiden
würde. An sich enthält die Mittheilung von dem erfolgten
Abschiedsgesuch demnach nichts NeueS, sie würde ober inso¬
fern von Bedeutung sein, alS sie ein Anzeichen dafür böte,
daß die kaiserliche Entscheidung in Sachen der Minister¬
krise doch früher erfolgen dürste, als man annahm.

Daß Herrn v. Mi quel neben der Vizepräfidentschaft
im preuß. StaatSminisierium auch eine einflußreiche Stellung
im Reiche zugedacht ist, will man auS dem Umstande folgern,
daß der Schwerpunkt der gesammten Finanzreform MiquelS
jetzt, nachdem sie für Preußen beendet, inS Reich verlegt
ist. Außerdem dürfte Herr v. Miquel für die Fortführung
der Sozialreform, wie solche durch die Reden deS Kaisers
in Köln und Bielefeld oufS Neue inaugurirt ist, in Aus
sicht genommen sein.

Zweites Matt.
H — 7— — . üüü . > rr mBMuww .wcBw
Staaten auf Hawai oder die Einleitung ernster SJi,
Wickelungen zwischen den genannten beiden Staate» seil.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 29. Juni.

Der auswärtige Handel des deutsche»
Z o llg eb  i ets

betrug im Mai 1897 nach dem vom Kaiser!. Statistischen
Amte herauSgegebcnen Maihcste in Tonnen zu 1000 Kg.
netto: A.  Einfuhr im Mai 3.401,462 gegen 2,881,368
und 2,962,054 im Mai der beiden Borjahre, daher mehr
520,094 und 439,408. Hierunter Edelmetalle 106,
übrige Artikel 3,401,356. Dir Gesammteiufuhr in den
5 Monaten des JahreS betrug 14,614.693 gegen
12,892,307 und 11.206,541 im gleichen Abschnitte der
Vorjahre. B. Ausfuhr: 2,308,984 gegen 1,976,153
und 2,111,152 im Mai der beiden Borjahre, daher mehr
332,831 und 197,832. Hierunter Edelmetalle 41,
übrige Artikel 2,308,943. Die GesammtauSfuhr in de»
5 Monaten des JahreS betrug 10,545,781 gegen
9,818,705 und 9,148,204 im gleichem Zeiträume der
beiden Borjahre.

Gin dankbares Gemiiih.
Von Georg i». Rohrscheidt.

(Nachdruck verboten.)
„Ja , Bernewitz", sagte der Hauptmann Graf Brede».

felS vom Liebenauer Jägerbataillon, „da wird wohl nichts
anderes übrig bleiben, al» den Rock einzupacken und zu
seinem Urheber nach Berlin zu schickenI" Dabei betrachtete
er mit prüfendem Blick einen tüchtigen Triangel im Schooße
seines WoffenrockcS.

„Herr Graf," entgegnet« Bernewih. der getreue
Leibjäger. „gleich nebenan wohnt der Schneidermeister
Thym, ein außerordentlich geschickter Mann. Wollen der
Herr Graf nicht erst bei dem einen Versuch machen?"

„yla, na. so rin Schneider in diesem kleinen Nest?"
„Er steppt vorzüglich. Herr Graf — und könnte ein

paar Groschen gut gebrauchen mit seinen vier kleinen
Würmern!"

Dieser Grund schlug durch, denn Brcdcnfels war eine
gutherzige, mitleidige Seele. „Ja , meinetwegen", entschied
er kurz.

Nach vier Stunden erschien der Jäger wieder mit
dem Nock auf dem Arm vor seinem Herrn und breitete
die fragliche Stelle mit strahlender Genugthuuug aus.
„Sehen der Herr Gras noch da» Geringste?"

Der Ossizier wendete de» Schooß hin und her, hielt
ihn ans Licht nnd strich mit der Hand darüber. „Wirk¬
lich ganz vortrefflich, können'- in Berlin nicht besser. War
Macht die Rechnung?"

Ein japanisch - amerikanischer Könfliet
kann natürlich immer nur zu Gunsten Amerikas enden,
weil dieses Japan an Wehrmacht weit überlegen ist.
Große Freude wird man in Washington aber doch nicht
gerade darüber empfinden» wenn wegen der Hawai-An-
jelegenheit ernste und langwierige Reibungen mit Japan,
>as man seit dem chinesischen Kriege denn doch mit
anderen Augen ansieht als vordem wohl, eintreten sollten.
Japan scheint sich auch vor dem nordamerikanischen
Koloß nicht sonderlich zu fürchten. Nachdem sein Pro¬
test gegen die Annexion Hawais durch die Vereinigten
Staaten in Washington etwas von oben herab behandelt
und abweisend beantwortet worden war, übersandte der
«panische Gesandte die betreffende Note sofort seiner

Regierung nach Tokio. Dem Vernehmen nach wird man
von dort in provocirender Weise Bescheid geben, und die
Folge davon wird entweder der Verzicht der Vereinigten

Deut schlaud.
* Berlin , 28. Juni. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Seine Reise nach Peterhos wird der
Kaiser  am 7. August antreten. Der Kaiser hat nach
den „M. N. N." den Prof. Büttner-Pfänner zu Thal
autorisirt, des Monarchen drei allegorische Zeichnungen zu
einem patriotischen Stück zu verarbeiten und als Schluß,
bilder der Hauptscenen vorzuführen. — DaS Befinden deS
rumänischen Kronprinzen hat sich sehr zum Schlimmeren
verändert. — Dem bekannten Dramatiker Ernstv. Wilden«
bruch ist der Rothe Adlerordeu dritter Klaffe mit der
Schleife und Krone verliehen worden.

Der BundeSrath  überwies in der heutigen
Sitzung die Borlage betr. den Entwurf der Bestimmungen
zur Ausführung des Gesetzes über den Verkehr mit Butter,
Käs«, Schmolz und deren Ersatzmitteln den zuständigen
Ausschaffen. Der Resolution de« Reichstages betr. die
Gewährung von Diäten und Reisekosten an die Mitglieder
de? Reichstages wurde keine Folge gegeben.

" Ariedrtchsruh, 28. Juni. Reichskanzl« Fürst zu
Hohenlohe  stattete heute dem Fürsten BiSmarck  einen
vierstündigen Besuch ab in Begleitung des GeheimratheS von
Wil mvwSky und des deutschen Botschafters in Rom, von
Bülow.  Es wurde eine 1 '/»stündige Spazierfahrt unternommen.
Im ersten Wagen saßen Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Fürst
BiSmarck, im zweiten Gcheimrath Wilmowsky, Freih . v. Bülow
und Graf Rantzau . Um 5 Uhr 20 Minuten reiste Fürst Hohen»
lohe mit Begleitung nach Berlin . Das Befinden deS Fürsten
Bismarck ist ein ausgezeichnetes.

* Kiel, 27. Juni. Der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe  und der englische Botschafter Sir Frank
Lasccües mit dem Personal der Botschaft sind heute Nach¬
mittag31/, Uhr hier eingetroffen. Auf sämmtlichen Schiffen
,m Hafen ist die englische Flagge im Großtopp gehißt.

* Kiel , 27. Juni. Heute Vormittag 11»/, Uhr be¬
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin  mit dem
Kronprinzen an Bord der kaiserlichen Rennyacht„Meteor",
um an der Segelregatta Theil zu nehmen. Um8 Uhr
kehrten sie von der Regatta zurück. Eine Stunde später
and ein Diner statt, an dem außer dem Kaiserpaar der
könig der Belgier, Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe, der

englische Botschafter von Berlin, LaScelleS, sowie die Mit¬
glieder der englischen Botschaft, der deutsche Botschafter in
Rom v. Bülow, der deutsche Gesandte in Kopenhagen v.
Kiderlen-Wächter, Wirkt. Geh. Rath v. Wilmowsky, die
lldmirale sowie die Besitzer der bei den Regatteu anwcsen»

den englischen Nachte« Theil nahmen. Während der Tafel
erhob sich der Kaiser,  begrüßte zunächst den König der
Belgier und kündigte ihm an, daß er k la suite der
>eutschen Marine gestellt sei. Sodann ging der Kaiser aus
daS Jubiläum der Königin Viktoria über und schloß seinen

„Der Meister meinte, eS wäre viel Mühe dabei und
da wären wohl zwei Mark nicht zuviel l"

„Wa — waS? zwei Mark! Steppen — und solch
ein Rtesenloch? Na, mein Sohn, sagen Sie mal dem
braven Mann, daß jeder gute Arbeiter seines Lohnes werth
ist. Ich hätte in Berlin nett dafür blechen können, —
hier, geben Sie ihm zehn Mark, daS ist nicht zuviel für
die schwierige Leistung!"

Bernewitz verschwand vergnügt und trat nach einigen
Minuten wieder ein. „Herr Graf, Meister Thym ist hier
und bittet gehorsamst, sich selbst bedanken zu dürfen!"

„Mir gor nicht recht, Bernewitz, liebe so waS nicht!"
„Der Mann würde aber so glücklich sein, Herr

Graf!"
„Na, denn mal loS!"
Eine lange, hagere Gestalt wurde vom Jäger inS

Zimmer geschoben. Schüchtern blieb der Schneider an der
Thüre stehen und leistete sich einen brunnentiefen Bückling
über den andern, indem er stotterte: „Wollte mich unter-
thänigst beim gnädigen Herrn Grafen bedankt haben—
ür - für —"

»Lassen Sie Ihren Dank nur ruhig stecken, mein
lieber Meister, er ist vollkommen überflüssig. Sie haben
einfach den richtigen, landesüblichen Entgelt für eine Arbeit
bezogen, die nur sehr geschickte Leute Ihres Faches Her¬
stellen können. Daß Sie zu bescheiden waren, ist kein
Grund für mich, Ihren Dank zu beanspruchen. WaS
machen den» Ihre vier Sprößlinge, wie alt ist die kleine
Gesellschaft?"

..Ach Gott, Herr Grasen wissen von meinen Kindern?
Vier der Alteste, dann ein Mädchen von drei Jahren und
ein paar Zwillinge, JungenS von zwei Jahren — ach—
und werden nicht die letzten sein!"

„Also der Storch schon wieder im Anmarsch! Aller-
dingS ein bischen reicher Segen in kurzer Zeit!"

„Das ist ja eben unser Unglück, gnädigster Herr
Graf1" murmelte Thym mit nassen Augen, „ich habe was
Tüchtiges gelernt und war früher in den besten Geschäften
Zuschneider— habe mich zu früh selbstständig gemacht ohne
rechten klingenden Hintergrund; wäre noch gegangen—
aber die vielen Kosten nebenbei, die Konkurrenz in der
großen Stadt — —"

,,Hm, und da sind Sie in dies kleine Nest gezogen,
um auch keine goldenen Berge zu finden?"

„Kaum das Salz zu den Kartoffeln, gnädigster
Herr Graf!"

Die letztere Behauptung merkte man dem armen
Kerl allerdings an, 'renn viel verhungerter konnte der
berühmte Fastenkünstler Tanner nach vierzigtägiger Sport-
letstung nicht ausgesehen haben.

Der Hauptmann ging ein paarmal überlegend auf
und ab, dann trat er zum Schreibtisch, warf ein Paar
Zeilen auf ein Blatt Papier, schloß dieses in einen Um.
schlag und klebte eine Marke auf.

„So , mein Freund." sagte er und reichte Thym
den Brief, „ich kann Ihnen vielleicht ein bischen zum
Fortkommen behilflich sein. Stecken Sie das Ding in
den Briefkasten. Es enthält die Bestellung von so und

- /
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Trinkspruch mit einem dreifachen Hurrah auf die Königin.
Wahrend dessen gab die KneeSstotte einen Salut ab . Hier¬
aus dankte der König der Belgier  dem Kaiser und
brachte dessen Gesundheit an ?. Während der Anwesenheit
des Königs Leopold wehte neben der Kaiserstandacte die
belgische Flagge auf der kaiserlichen Jacht.

* Kiel , 28 . Juni . An der heutigen Segel¬
regatta  noch Eckcrnsörde werden der Kaiser und auf
dessen Jacht der König der Belgier theilnehmen . Die
Kaiserin beobachtete von Bellevue auS das Absrgeln der
Jachten . Das Wetter ist prächtig bei herrlichem Sonnen¬
schein und einer leichten zum Segeln geeigneten Brie . Die
Versetzung deS Königs der Belgier L la suite der Marine
ist sämmtlichen Kriegsschiffen fignaliflrt , woraus die an Bord
befindlichen Mannschaften ein Hurrah aus König Leopold
auibrachten.

* Kiel , 28 . Juni . Die K a i s e r i n hat auf der
Jacht „ Hohenzollern " die Regatta begleitet und sich fort¬
gesetzt in der Rühe deS „ Meteor " gehalten . Die Regatta
hat um 8 Uhr begonnen . Die Jachten der 1 . Claffe
haben die bl Seemeilen lange Bahn nach Eckernförde in
5 Stunden zurückgelegt . Der „ Meteor " mit dem Kaiser
und König der Belgier an Bord ging als erster durchs
Ziel . Zehn Miuuteu später folgte die Jacht „ Komet " ,
commandirt vom Admiral Köster . Die kleineren Jachten
hatten 20 Seemeilen zu durchlaufen und find die ersten
Jachten nach dreistündiger Fahrt in Eckernsörde einge¬
troffen.

Ausland.
* Prag , 28 . Juni . Nach einer Bläitermeldung

steht hier eine Bau - KrisiS  bevor . Die hiesigen
Banken haben seit längerer Zeit alle Bau -Credite sistirt
Es wird auch befürchtet , daß zahlreiche Architecien und
Baumeister in finanzielle Schwierigkeiten gerathen werden.

* Paris , 28 . Juni . Gestern gaben Präsident
Fan re  und Gemahlin ein großartiges Fest , bei welchem
3000 Personen anwesend waren . Abends wurde im Garten
deS Elysse getanzt.

* Versailles , 28 . Juni . Dem gestrigen Fest¬
essen zu Ehren des Geburtstages des Generals
Hoch«  wohnten etwa 20 radikale Abgeordnete bei . Der
frühere Marineminister Lockroy hielt eine heftige Rede
gegen das Cabinet Meline  und klagte die Mitglieder
desselben an . freiwillig Gefangene der Sozialisten und
Clerikalen zu sein . Das Ministerium Meline habe
Frankreich in mehrere feindliche Lager getrennt . Der
Zwiespalt sei so groß , daß ein Bürgerkrieg leicht ent¬
stehen könnte . Die Rede wurde mit den Rufen : „Nieder
mit Meline"  und Weg mit Barthou und Hanotaux
ausgenommen.

* Lyo » , 28. Juni. Vorgestern beschlossen die B au
arbeiter den allgemeinen Ausstand.  20,00t
Arbeiter streiken.

" Amsterdam , 23 . Juni . Der Minister de»
Aeußeren , Roll,  überreichte heute im Schloß Leo der Regrntin
daS Entla ss un gS ge such de » Ministeriums.

* London , 28. Juni. Die Königin Victoria ist
heute Vormittag in Buckingham eingetroffen , woselbst Nach¬
mittag - ein großes Gartenfest stattfindet . Heute Abend
reist die Königin nach Windsor zurück.

* Athen , 28. Juni. Infolge der Besetzung
deS Agararha - GebirgeS,  welche den Zweck hat,
bei evcnt . Wiederaufnahme der Feindseligkeiten den Griechen
die RückzugSlinie abzuschnriden , verlangt der Genera!
SmolenSki Berbärkung . Er wird Carpenifion besetzen und
stark befestigen . Gleichzeitig richtet die Regierung an die

soviel Metern eines erprobten , wasserdichten Lodenstoffes
für Jagdjoppen von einer Partenkirchener Firma — an
Ihre Adresse aber auf meine Rechnung . Sobald das
-Zeug angekommen ist , bemühen Sie sich zu mir , ich will
Ihnen dann Angaben zu einer praktischen Jagdkleidung
für mich machen !"

Mit überströmenden Worten heißen Dankes empfahl
sich der Meister , und Graf Bredensels lächelte zufrieden
vor sich hin . Er war nämlich der waidgerechteste Nimrod
weit und breit , dessen Urtheil in jagdlichen Dingen und
allem , was einigermaßen damit znsammenhing , sich alle
seine Bekannten in Sankt » Huberto fast bedingungslos
unterwarfen.

(Schluß folgt .)

Für nur monatlich

wird der

Meskackmer Geneml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Neu hinzutretcndcn Abonnenten wird der bereits

erschienene Theil des Romans „Der Doppel,
gänger " von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach-
geliefert.

Großmächte eine Protestnote , damit die Griechen sich wieder
innerhalb tcr Demarkationslinie zurückziehen.. - ■ —. -

Pretttzischer Landtag.
Herrenhaus.

• Berlin . 28. Juni.
DaS HauS nahm nach einmaliger Schlußabstimmung den

Gesetzentwurf betr . di- Jagd auf Waffervögcl in Altfriesland , des-
gleichen nach kurzer Debatte den Gesetzentwurf betr . die Zwangs-
Vollstreckung aus den Forderungen landschaftlicher Creditanstalteii
an . Es folgt die Berathung des Berichts über den Neubau des
Herrenhauses . ^ . . . ..

Graf Franckenberg  bemängelt den un Bericht enthaltenen
Ausdruck : Neubau eines Geschäftshauses für das Herrenhaus . War
ein Geschäftshaus sei, könne man gegenüber in der Leipzigerstraße
bei Wcrthcim sehen . (Heiterkeit .)

Geheiinrath Hinckeldey  theilt mit , daß der Neubau »n
Jahre 1900 fertig sei. .

Der Bericht wird sodann zur Kenntniß genommen . ES folgt
die Berathung des Handelskammergesetzes . Nach kurzer General-
dcbatte werden die 88 1 und 2 unverändert angenommen.

8 3 wird mit der Abänderung angenommen , daß die mit
landwirthschaftlichen und forstwirthschastlichen Betrieben verbundenen
Ncbengewerbe , Laiidwirthschaftskainmern und Handwerkerkaillinern
berechtigt sein sollen , die Zulassung in die Wählerlisten zu den
Handelskammern zu beantragen . Nach 8 5 dürfen Prokuristen zu
den Handelskammerwahlen zngelassen werden . Die Commission
beantragt , daß nicht mehr als der 4 . Theil der Mitglieder der
Handelskammer aus Prokuristen bestehen solle.

8 5 wird mit den 88 7 und 8 berathen , welche von der Wahl-
barkeit und Wahlperiode handeln . Die Paragraphen werden nach
kurzer Debatte in der Comniissionsfassung angenommen . § 14 wird
in der Commisfionsfassung angenoinmen , wonach die Bestimmung
gestrichen wird , daß die Wahlen geheim sein können . In dem neuen
Paragraphen 19d bestimmt die Commission , daß neben den Mit¬
gliedern Vertreter gewählt werden können . Der Paragraph wird
nach kurzer Debatte angenommen . 8 39 bestimmt , daß vor Schluß
des Jahres 1897 für die s. Z . bestehenden Handelskammern Neu-
wählen vorzunehmen sind.

Ans Antrag Stumm  wird die Frist bis zum 1 . April 1898
ausgedehnt . Debattelos wird der Rest des Gesetzes und daS ganze
Gesetz angenommen . Der Gesetzentwurf betr . die Schonzeit des
Wildes wird unverändert angenommen . Ein Antrag von Jerin
betr . gesetzliche Regelung der SchulunterhaktungSpsticht Schlesiens
wird in unveränderter Form der Regierung als Material über¬
wiesen . . **

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr . Deremsgesetz . Kleinere
Vorlagen . Schluß 5 Uhr.

Locales.
** Wiesbaden . 29. Juni.

-- - Se . Majestät der König von Dänemark stattete
heute der Landgräfin von Hessen in Frankfurt einen Besuch ab,
wird Abends hierher zurückkehren und kommende Nacht nach be¬
endeter Cur mit dem Orient -Expreßzug nach Gmunden abreifen.

Gestern empfing der Monarch eine Deputation des Thüringischen
Ulanen -Regiments Nr . 6 aus Hanau , dessen hoher Chef Seine
Majestät ist. Die Deputation nahm an der König !. Frühstückstafel
Theil . — Heute Mittag wurde dem zum Sicherheitsdienste bei
Sr . Majestät hier commandirten Schutzmann Herrn Hermann
K o r n e ck durch den Oberhofmarschall Baron v . Güldencrone
im Allerhöchsten Aufträge die dänische silberne Verdienstmedaille am
Bande überreicht . Der König hat sein Wiederkommen im nächsten
Jahre in sichere Aussicht gestellt.

— I Kgl . Hoheit die Grotzherzogi « von Luxem
brtrg empfing am Sonntag in Königstein den Besuch Sr . Ma,.
des Königs von Dänemark . Am Samstag Nachmittag ist I . Kgl.
Hoh . die Erbgroßhcrzogin von Luxemburg zum Besuche ihrer
Schwiegermutter dott eingetrossen.

— Fürstliche Besuche in Ems . Se. Kgl. Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen , der Bruder Sr . Majestät deS Kaisers , wird
Mitte Juli zum Curgebrauch in Ems eintreffen und im „Panorama"
Wohnung nehmen . Um dieselbe Zeit , vielleicht etwas früher , werden
auch Se . Kgl . Hoheit Prinz Georg von Preußen und Se . Hoheit
der Erbprinz von Anhalt wieder zum gewohnten Curgebrauch dort
weilen . Ferner gedenkt Ihre Kgl . Hoheit die Broßherzogin von
Mecklenburg Mitte August in Ems zu mehrwöchigem Auscnthalt
einzutreffen.

= : Perfonaluachrichteu Unser rühmlichst bekannter Mit¬
bürger , Herr Contre -Admiral a . D . Reinhold Werner,  ist an
einem gichtischen Leiden erkrankt und hat seil nunmehr bereits
sechs Monaten sein Haus nicht verlassen können . Zu ernsten Be
sorgnisscn giebt daS Befinden deS Patienten erfreulicher Weise
keinen Anlaß ; in seinen schmerzenssreien Stunden vermag der
Kranke sich auch heute noch seiner gewohnten schriftstellerischen
Thätigkeit hinzugeben . — Der Zeichenlehrer und Maler Herr
Hermann B o u f f i er hier ist zum König !. Revisor für den Zeichen-
und Malunterricht in den Gewerbeschulen Naffaus ernannt worden.
— Stadtrath H e i n e k e n - Frankfurt ist gestern in Homburg ge-
starben . Der Verstorbene war Mitglied deS Communallandtages.

* Curhaus . Den Hamburger Sänger und Sängerinnen,
welche morgen Mittwoch  und übermorgen Donnerstag  Abend
im Curgarten auftreten , wurde auch die Ehre zu Theil , vor hohen
Persönlichkeiten , so vor Seiner Maj . dem König von Sachsen und
Sr . Kgl . Hoh . dem Prinzen Georg zu singe » . Wir glauben noch
mals alle Freunde des Gesanges auf die beiden Abende aiifmerk
sam machen zu sollen . — Samstag  dieser Woche findet eine
Röunion dansanteim  weißen Saale des CurhauseS statt.

8eü . Ncfidcnztheater . Als letzte Vorstellung in dieser
Spielzeit geht am Mittwoch ., F a t i n i tz a " nochmals in Scene
Die Vorstellung findet im Abonnement statt Vom 1. Juli bis
31 . August (incl .) bleibt das Residenztheater der Ferien halber ge
schlossen. Die Wiedereröffnung findet am 1 . September statt.

— Das Elektricitätöwerk Wiesbaden bildete das
Thema eines Vortrag «, den gestern Abend auf Veranlassung ' deS
LocalgewerbevereinS Herr Ingenieur D o u c cke r der Elckiricitäts
Aktien -Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer u . Cie . im großen „Casino
Saal " hielt . Da ? lebhafte Interesse an dem Vorträge bekundete
der äußerst zablreiche Besuch desselben , namentlich war auch die
Damenwelt stark unter den Zuhörern vertrete » . In uuaufhalt
samem Sicgeslante , so begann Redner , hat sich die junge Wiffcn
schast, die Elektrotechnik , Bahn gebrochen und gewaltige Werke sind

erstanden , welche die Leistungen derselben bezeugen . Ganze Städte-
und Ländergebiete werden von einer Stelle aus mit elektrischer
Energie für Beleuchtung und Kraft versehen . Auch für Wiesbaden
ist nunmehr ein umfangreiches Elektrizitätswerk im Bau begriffen,
welcher man bis End - d. I . fertig zu stellen gedenkt . Dasselbe
wird bekanntlich auf dem Terrain neben der neuen Gasfabrik an
der Mainzerstraße errichtet . Die Maschinen des Werkes werden
zunächst zur Versorgung von ca . 15,000 installirten Glühlampen
ü 16 Normalkerzen mit Strom ausreichen und ist vorgesehen , daß
das Werk im Laufe der Zeit ans 30,000 installirtc Glühlampen
aurgebaut werden kann . Der hierzu erzeugte Drchstrom , ein - bc-
sondere Art Wechselstrom , wird mit einer Spannung von 2600 Volt
Hauptvertheiluugspnnktcn in der Stadt zugesührt und von hier auS
mittels eines HochspannungskabelnetzeS sogenannten Spcisepunkten
zugebracht . Diese Speisepunkte bestehen aus Litfaßsäulen oder ge-
eigneten Räumen in Kellern , in denen Transformatiorcn aufgestellt
>nd. Durch diese Transformatoren wird der hoch gespannte Strom

von 2600 Bolt auf eine Spannung von 110 Voll heruntergesetzt
und von hier auS dem Kabelnetz zugesührt , von welchem für ge-
wöhnlich die Hausanschlüsse abgenommen werden . Be , besonders
umfangreichen Kraft - und Lichtbctrieben werden besondere Trans¬
formatoren ausgestellt . Redner führte dann die elektrische Energie
in verschiedenartiger Verwendung vor . Zu diesem Zwecke war am
Eingang des Cafiiios ein Glühstrommolor aufgestellt , welcher nnt
einer Drehstromdynamo direkt verkuppelt war . Diese Drehstroiiidhnamo
lieferte den Strom sür 2 Drehstrommotoren , welche für einen ange-
brachten Kronleuchter und 3 Bogenlampen im Saale ausgestellt
waren . Außerdem waren Motoren ausgestellt , welche mit Glühstrom
gespeist werden . In faßlicher Weise schilderte Redner die Ver¬
wendung des elektrischen Stromes zu Licht-, Kraft -, Koch - und
Heizzwecken und veranschaulichte dieselben durch Vorführungen
u . a . eines elektrischen Bügeleisens , Löthkolbens rc. Die Heizkraft
de« elektrischen Stromes wurde durch das von Herrn Grether
vorgcnommene Braten eines Beefsteaks erprobt . Dw
Bvrtheile dieser elektrischen Krastvermendung wurden augenscheinlich
und sind auch schon durch den billigeren Bezug empfchlenswerth.
Dabei ist die Anlage , wie Redner betonte , vollständig gefahrlos und
jedem Hausbesitzer und Handwerker zu empfehlen . Nachdem sich
Redner noch zum Schluß über die Installation verbreitet , schloß
derselbe seinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag mit
dem Wunsche , daß die Zuhörer mit ihm der Ueberzeugung sein
möchten , daß ein Elektrizitätswerk nicht allein befähigt sem solle,
elektrischen Licht - rglanz zu verbreiten , sondern vielmehr dem höheren
Zweck dienen muffe , der Industrie , dem Handwerker , dem Klein-
gewerbetreibenden eine gute , billige , stets betriebsbereite Kraft¬
maschine zur Verfügung zu stellen und so das EmMrblühen der
Elektrotechnik wie auch aller anderen Industriezweige fördern solle.

□ Di « Monatöverfammlung des Wiesbadener
LehrervertinS fand am Samstag im Ronnenhof statt. Der
Vorsitzende gedachte zweier verstorbener Mitglieder , der Herren
Schmidt und Rudolph und bat da« Andenken derselben durch Er-
heben von den Sitzen zu ehren . Sodann erhielt Herr Dr . Dünsch-
mann das Wort zu seinem Vortrag - über neuere Unter-
suchuwgen überSchutzmittel bei epidemischen Krank¬
heiten.  Wir entnehmen den Ausführungen kurz folgende Haupt-
punkte . Durch die Anwendung d-S Behringschen Mittels gegen
die Diphtherie ist di« Sterblichkeit der von dieser Krankheit Be-
fallenen von 30 ans 9 — 15 pCt . herabgegaiißen . Auf ähnliche
Weise hat man auch Waffen gegen ander - epidemische Krankheiten zu
finden gesucht . Man will durch künstliche Erzeugung von Krank¬
heiten (z . B . der Cholera , Starrkrampf re.) , sei es nun infolge
Durchseuchung mit Bakterien oder durch Bakteriengifte den Körper
immunisiren . Thiere und Menschen , welche Krankheiten über-
standen haben , zeigen umso mehr Widerstandsfähigkeit gegen diese
Krankheiten , je öfter sie dieselben überstanden haben . Die Theilc
eines solchen Körpers , namentlich das Blut , haben sich verändert.
Dies Blut enthält ein Gegengift der Krankheit, das Bluiserum.
Die Impfungen sind nicht gefährlich aber schmerzlich , auch ist
innerhalb einer bcstimmenten Zeit ihre Wirkung erloschen und zwar
bei der schwarzen Rasse rascher als bei der weißen . Als Versuchs-
thiere kommen meistens in Betracht weiße Mäuse und Kaninchen.
DaS Blutserum wird von Pferden entnommen . Herr Peters
dankte dem Redner sür die intereffanten AuSsührungeu.

— Unfall . Der Möbelwagen einer hiesiger. Fuhrwerks-
besitzers gericth gestern Abend zwischen Rambach und Naurod , da
die Hemmvorrichtung versagte , in den Straßengraben . Der Fuhr¬
mann suchte di- hierbei zu Fall gekommenen Pferde wieder aus-
zurichten , erhielt hierbei aber einen Schlag vor die Brust , sodaß
er nicht unerheblich verletzt wurde und sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte . _ ,

— Besitzwechscl . Herr Restaurateur Friedrich Eschbacher
verkaufte sein Haus N -rostraße 35/37 sür 110,000 Mk . an Herrn
Gastwirlh Josef Feldhuber  hier.

, giuup » UV
— Für das König !. Theater ist, wie wir hören, der

Tenorbuffo Herrn  Klein aus Wien und der Baritonist Herr
Greifs  aus Zürich engagirt worden.

— Frankfurter Kunstlebt  n . Di - Theatersa ' son neigt
sich langsam ihrem Ende zu und es bedarf gewaltsamer Au-
strengungen , das Interesse deS Publikums wach zu halten und die
Fremden in die Theatersäle zu feffeln , während Doppel - Concerte
in herrlich duftenden Gärten ins Freie locken. Abwechselnd mit
besten Opern und Operetten spielt sich nun bis zu den nach der
ersten Juliwochc beginnenden Ferien ein CycluS klassischer Dramen
ab . von denen die ersten , „Wallenstein " . „ Egmont " , „Nathan " ,
sich großen Beifalls erfreuten . „Faust " , „Sappho " , „Tell ,
„Richter von Zalamea " folgen diese Woche . Mit wachsendem , zum
Engagement führenden Erfolg gastirte Fräulein Navarra vom Carl-
theater in Wien . TheilnahmvolleS , bewegtes Spiel , graziöse
Koketterie und eine schöne, fesche Erscheinung würden schon für die
Operettendiva einnchmen , auch wenn die Stimme weniger klangvoll
und ausgiebig wäre . Doch bedarf dieselbe noch ernsthafter künst¬
lerischer Pflege , um gleichwerthige veredelte Leistungen bieten zu
können . Fräulein Navaira sührle „Die schöne Helena " und die
„Briefchristel " in Zellers „ Bogelhändler " vor;  die Zuhörer waren
sehr eutgcgenkommcnd und befürworlcten lebhaft das Engagement.
Auch Herr H a n b r i ch vom Hoftheater in Wiesbaden sührle sich
sehr vorthcilhast als Figaro in Rossini 's „ Barbier von Sevilla"
bei » ns ein . Eine weitere Wiesbadener Rückwirkung schien uns
die gestern zum Beste » deS Oichesterpersonals staltgehabte Aus¬
führung von Shakespeare 's „ S o m m c r n a ch t s t r a u m " 3U
enthalten . Die Sccnen im athenischen Zaubcrwald waren vorireff-
lich eingerichtet » ud das Zusainmenspicl war flott und sicher. Der
übermükhigc liebenswürdige flinke Elfciiknabe Droll des Fräulein
Gicsccke rief große Hcitcrkcit — aber auch Trauer wegen ihres
baldigen Scheidens hervor . N.

'* H ä u d e l . C o il c r t e. Im Laus des Sommers sollen m
Mainz  durch den Bcrciu „Mainzer Liedertafel und Daiiie »gcjang-
verein " daselbst abermals Häudel 'scye Oratorien in der Bearbeitung
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General - Anzeiaer
_§»srreßte NrrchrikhLen.

Amtliches Organ der Stadt WieSdade ».

Drittes Blatt.

Uiskke vktthrl. Noß-Aboumiilk,,
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , da-
Avonnement auf den Wiesbadener General -Anzeiger
sobald als möglich zu erneuern.

Der Preis für das dritte Quartal beträgt wie
bisher j,5y Mk . , excl. Postzuschlag . Der Wies¬
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs-
preisliste unter Nr . 6546 eingetragen . Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein , die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können . Wer später bestellt , muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern des neuen Quartals eine be»
sondere Gebühr von 10 Pfg . bezahlen.

5 ?be Posta nstalt und jeder Landbriefträger
ni mmt Bestellung en auf den „ Wiesbadener General-
Anzeig er " entgegen . 7

Roman von Karl Ed . Klopfer,

b (Nachdruck verboten .)

„Aber wir streiten um des Kaisers Bart I" sagte er,
einen leichten Ton anschlagend , der die gewitterschwüle
Stlmmung dieser Morgenstunde mit einemmal verscheuchte.
„Wohin sind wir gerathen ? — Gerade so, als ob —
als ob ich Dich je im Verdacht haben könnte , daß Du
Drch in thörichtcr Verliebtheit einem jungen Manne an
den Hals werfen könntest ! "

Das that sogleich die beabsichtigte Wirkung . Elli
hob das Köpfchen , und ihre hübsch gezeichneten Augen¬
brauen zuckten blitzartig empor , während sie ihre Lippen zu
elnem Zug leiser Verachtung schürzte.

„Ein solcher Verdacht wäre allerdings sehr unae-
rechtfertigt . " warf sie spitz hiu . a

„Ich habe ihn auch keinen Augenblick gehegt . —
Nimm überhaupt nicht so schwer , was ich gesagt habe!
Ich war zornig über den Pflichtvergessenen und habe mich
m meinem Derdammungsurtheil vielleicht zu weit Hinreißen
lassen . Am Ende hast Du recht , und Oskars Streiche
sind nicht so schlimm . Jedenfalls kann ich es Deiner
Einsicht , Deinem Scharfsinn allein überlassen , Dune Ent¬
scheidung über ihn zu treffen . Du wirst selber am besten
erkennen — Deine eigene Neigung vorausgesetzt — ob
Oskar Dich liebt und ob seine Liebe Gewähr dafür böte,
daß er damit seine jetzigen Fehler zu besiegen vermöchte.
Ihr seid ja Beide noch so jung , daß man — ruhig ab-
warten kann . "

Neues aus aller Welt.
— Noch einmal Prinzeß Viktoria.

toot im Bade zu Exmouth . wo die , unge Prinzessin zum
eisten Male ihre später so hervorragenden häuslichen Eigen¬
schaf!en bethätigte . Während sich ihre Kinderfrau eine»
Nachmittag » einer kurzen Siesta hingegeben hotte , war die
kleme Viktora davongeeilt , um ein wenig mit dem Fischer-
Volk am Strande zu schwatzen. Als der bestürzten Wärterin
nach langem Suchen schließlich das Glück lächelte , fand sie
die kleine Prinzessin in einer armseligen Fischerhütte
sitzend vor , eifrigst damit beschäftigt , die Holzdicle mittels
einer Bürste einer gründlichen Reinigung zu unterziehen.

— Ein Scelendrama . Die Frau de» Schul,
dikners Hartl in Wien hot sich vor einigen Tagen erhängt.
Schwere Zerwürfmsft waren vorhergegangen . Nach den!
Tode der grau erfuhr der Gatte durch die Aerzte , daß
die Aermste geisteskrank gewesen sei. Es ging ihm nun
zu Herzen , daß er, wenn er früher gewußt hätte , wie
krank seine Frau war , ihr manchen Verdruß hätte ersparen
können . Er grübelte , quälende Migräne stellte sich eia.
sein Denken wurde verworren . Er bat beim Amte , daß
man ihn ins Irrenhaus schicke, denn er fühle , daß er
geisteskrank sei, er wolle nicht allein sein. Man nöstele
ihn . Am uächstrn Morgen aber entleibte er sich, un die
Pein loS za wcrden . Er wurde zu seiner Frau in» Grad
gelegt.

— Bcm 'itznng der Röntge » - Strahlen für
Zollzwerkc . All » Paris  wird gkiiitldel : Heine wurden

„So denke ich auch , Papa, " eutgegnete die Tochter,
aber man horte ihr an , daß sie sich in Wirklichkeit einer
so leichten »luffaffung der Dinge nicht anzubequemen ae-

— ^ Herr Strömholt gegangen war . den gewohnten
Morgenrundgang über die Werkplätze und durch die Ma¬
ch,nenraume anzutreten,wo der Dampfhammer sauste und

tausend geschäftige Hände lärmend das Erz bearbeiteten
stand Eleonore Strömholt im Herrenhause noch lange am
Fenster , mit weitgeöffueten Augen dem Zuge 6er Wolken
folgend , als wären es die Verkörperungen ihrer Gedanken.

„Liebe ich Oskar ? "

Das war eine Frage , die sie sich kaum vorgelegt,
mit einer Bewegung beantwortete , welche stolzes Auf-bäumen war.

, & tt’0^ darauf zu verlassen,
daß sie sich „ Niemanden an den Hals werfen " werde
Oskar kümmerte sich offenbar nicht mehr um ein Ver^
lobmß , das einst halb wie ein kindisches Scherzspiel
zwischen ihnen geschlossen worden war . Bewies er es
nicht täglich?

Und Graf Fedor Davidowitsch?
Sieh ' da — jetzt war es ein Lächeln , was ihre

Lippen umspielte ! — ' *

3 ? » fte  lachen bei dem Gedanken , daß Papa-
chen offen genug eingestanden hatte , wie nett er seine
Tochter — als Gräfin Ludeskoy fände.

Freilich , auch die neidischen Blicke Fräulein Will-
mann s, der Nelidscheff 's und so mancher anderer Be¬
kannten ihres Kreises verriethen deutlich genug , daß man
im Gr - , -» . -- -Mich - Mstchim-
biefe kleine Finnländerin Strömholt zumuthete . Alle
diese reichen Bürgerstöchter , die mit dem Grafen anfanaö
förmlich Cultus getrieben hatten , begannen ihn deshalb
schon bei weitem weniger „ interessant " zu finden , und

— amüsierte sich darülec schon geraume Zeit , eben
weil ihr Herz durchaus freigeblieben war . Gewiß
Ludeskoy war ein angenehmer Gesellschafter und viel in
der Welt herumgekommen ; als er zu Ende des letzten
türkischer Krieges in der PerterSburger Gesellschaft auf¬
getaucht war , da umwebte ihn der Nimbus eines
Helden der Ezar sollte ihm nach dem Sturme auf
Plewna eigenhändig das St . Georgs Kreuz an die
Brust geheftet haoen ; — man wußte auch , daß er so¬
gar im Auslande seinen „ Roman " gehabt , und dabei
galt er als reich — man sprach wenigstens von Gütern,
um die er seit langen Jahren processire , und die ihm
nun . Dank seinen neugeknüpften Beziehungen zum Hofe
bald zugesprochen werden würden — kurzum , der Mann
stand im Ruf , und die Bürgerkreise , in denen er mit
einer gewissen Vorliebe zu verkehren schien, fühlten sich
dadurch höchlichst geehrt . Herr Woldemar Arwed Ström¬
holt , der reiche Hüttenwerksbesitzer , der sich sonst so
^o ^ ^ kinen ^ ^ Ritter ^ er^ Arbeit " zu nennm pflegte » war

^irr interessante Versuche mit Röntgen - Strahlcn ^ mL^
um festzustellen , ob diese geeignet sind, den Zwecken der
Einhebung der Verzehrungssteuer zu dienen . Die Durch¬
leuchtung von Kolli ergab ein günstiges Resultat , so daß
die Zollämter einen Dienst einrichten werden , um Kolli,
die nicht geöffnet werden , nach verzehrungssteuerpflichtigen
Gegenständen zu untersuchen.

" .Die siamesische Hymne . Dem König von
« >am i)1 in Wien , als er vom Kaiser Franz Joseph
empfangen wurde , eine eigenartige künstlerische Ueberraschung
bereitet worden . Beim Empfange spielten sämmtliche Mili-
tärkapellen die siamesische Hymne . Das Merkwürdige war
nur , daß diese siamesische Hymne weder vom König von
Siam noch von irgend einem Siamesen jemals vorher ge¬
hört worden ist . Es war eine Compofition eines öster¬
reichischen Militärkapellmeisters , der fein Werk dem König
Chulalongkorn gewidmet hat . Die Hymne wird piu mo¬
derato im Viervierteltakt vorgetragen und ähnelt im
Rhythmus der rnff . VolkShymne.

,.„-»7.,'- " « ?°'°'"®iiwt"”11“"‘» .«ftttrataW
Du willst durchaus genau es wissen,
Was oben vorgeht ? O du Thor!
Sträflicher Neugier sehr beflissen.
Sehr anspruchsvoll kommst Du mir vor.
Kau,ist Du denn nicht zufrieden leben
Uiuvqiend , aber frohe » MuthS?
WnS fromnn ' s , den Schleier auszuheben?
Darunter fleckt ja doch nichts Guts,

Tu Haft Dein Weißbier , Deinen Kümmel,
Dein Huhn im Topfe dann und waau —

.. . - 1 i
nic!)t der Letzte gewesen , dem vornehmen Herrn seine
tlefste Reverenz zu machen und sein Hans durch seinen
Umgang „zu schmücken " .

Wahrlich , Oskar mußte so gut wie kein Auge für
die einstige Jugendgefährtin haben , wenn er nicht merkte,
was doch allen Anderen längst ausgefallen war.

Allerdings drückte Elli auch ein wenig das Gewissen,
wenn sie andererseits bedachte , daß sich in letzterer Zeit
ein guter Theil von ihrem und des Vaters Verkehr mit
Ludeskoy hinter dem Rücke » Oskar ' s abgespielt hatte.

Besonders peinlich war ihr jetzt der Gedanke an
eine gewisse Nachmittagsgesellschaft — vorige Woche , im
Alexandergarten . Die Willmanns waren natürlich auch
wieder dabei gewesen und die drei Schwestern Nelidschew
mit ihrem ganzen Anhang . Und Oskar Olfers — hatte
der Papa einzuladen „ vergessen " .

War das nicht hinterlistig gewesen ? Und wenn
der gute Junge erst gesehen hätte , was sich hierbei für
eine kleine Episode abgespielt hatte ! . . .

Elli machte jetzt eine Miene , als erinnere sie sich an
etwas recht Unangenehmes . In der That — wenn
Oskar auch ganz aus dem Spiele blieb — die Begeben¬
heiten jenes Tages waren an sich bedeutsam genug.

Die jungen Leute hatten ein Reifspiel arrangirt,
natürlich unter der Anführerschaft des famosen Grafen
Fedor Davidowitsch . der in allen Dingen , die auf Leibes¬
übung und Sport beruhten . Meister war . Bald ging es
auf dem großen Rasenplatz in dem herrlichen Park laut
und bewegt genug zu . Das bunte Bild der flatternden
Sommerkleider , das Helle Lachen , das ganze aufregende
Treiben , das den Betheiligten das junge Blut in über-
müthige Wallung versetzte , lockte natürlich auch eine be¬
trächtliche Zuschauermenge an , die sich an die Umzäunung
des Spielplatzes drängte.

Da geschah es , daß dieser sonst so gewandte Graf
>en Reifen , den er Elli , seiner Nachbarin zur Linken zu-
chnellen sollte , in viel zu großem Bogen durch die Lust
geförderte . Vergeblich schwang Elli ihr hölzernes Rapier
o hoch als möglich über dem Kopfe — der Reif flog

über sie hinweg und fiel in ein fernes Gebüsch.
Wäre fie im Momente ein weniger kaltblütiger und

überlegend gewesen , so — hätte sie es einem Anderen
uberlassen , den Verlorenen wiederzubringen . Aber im
Eifer des Spiels dachte sie nur daran , die kleine
Störung so rasch als möglich zu beseitigen und lief im
leschürzten Kleide der Stelle zu , wo der Reif ver-
chwunden war . Mit erhitztem Gesicht brach sie sich

Bahn durch das Gestrüpp — da tauchte plötzlich Fedor
Davidowitsch vor ihr auf . Er mußte von der anderen
Seite herbeigestürzt sei» — um ihr suchen zu helfen,
natürlich . . .

. Sie suchten auch wirklich miteinander , sie schüttelten
ne Zweige , sie lachten und redeten allerlei heiteren Un-

^ll ^ z^ ammen ^ —-^ Elli ^ hätte sich jetzt auf keines ihrer

Sprich , lebst Du nicht rein wie im Himmel?
Was geht Dich die Regierung an?
Was geht 's Dich an , war sie hoch oben
Zufammcnbrau 'n , wenn sie was brau 'n?
Wenn 's kommt , dann hast Du er zu loben
In selig machendem Vertrau '» .

Was nützt er , Dir zu offenbaren,
War einst wird über Dich verhängt?
Du wirst eS früh genug erfahren,
Und Dein Verstand ist so beschränkt.
In jene hohen Regionen,
Wo der Gcheimrath kaunr verkehrt,
Wo , wie man sagt , die Götter wohnen,
Ist Dir mit Recht der Blick verwehrt.
„Die Blätter " , jagst Du — ja die Blätter.
Die schreiben freilich dies und das.
Ein heiliges Kreuzdouuerwetter
Schlag ' ihnen in ihr Tintenfaß!
Nein , keine Zeitung weiß es , keine,
Was oben eigentlich paffirt;
Selbst die „ Norddeutsche Allgeineine"
Ist ganz und gar uninformirt.

Und dennoch mußt Du immer sagen.
Dir schien ' im Staate etwas faul?
Laß doch das Nörgeln , laß das Fragen!
Beruh ge Dich und halt den Mund!

m  T r ^ ! / ^ ärischcö . Ein biederer Bauerssohn aus de:
Gegend bei Brombera , der bei cinciu bromberger Regiment diente,

„CmC ? fö$ m äur "Braut " augefchafft . ließ aber , als -r
f“ 1. u,‘cj flDe  entlassen war , nichts mehr von sich Horen. Wahr¬
scheinlich infolge GewissciiSbissc schrieb er j -tz! , n sie. Als die
Küchenfee aber die Schriftzüge des Treulosen auf dem K - nvcrl sah.
nahm sic einen Bleistift und schrieb eigenhändig darauf : „A n>
nähme v e rw ei gert wogen - Verlobung !"
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Worte besinnen können— sie wnßle nur, drß 'hr. xan,
schrecklich heiß war, und daß LudeMy sie mtt eig-nthum̂cy
blitzenden Augen ansah. Dann sanden ye cneuch c,
Reisen, hoschren gleichzeitig danach— und da lag der
Mann ihr plötzlich zu Füßen, drückte einen Kuß am ihre
Hand, an deren Gelenk der Reit bmg. und als fte ui
der ersten Secunde sich nickt ßle.d) seiner Kühnheit er-
id.'fiten konnte, hatte er die Unverschämtheit, seinen Arm
nm ihre Taille zu schlingen und siê an sich zu r̂ hew
Sie hörte nicht, was er dabei sagte. Die fühlte nur dasi
sie taumelte— unter seinem jähen Angriff sowohl als
unter dem Schreck, den sie darüber empfand, Jyre
Kehle versagte den Dienst, st- konnte keinen Laut her-

Da erschien vor ihrem Blick der wie hilfesuchend
in die Runde schweifte, ein Frauengesicht , das heißt, es
brauchte schon geraume Weile, bis sie innne wurde, daß
sie es mit einem weiblichen Wesen zu jhun habe, denn
im ersten Anblick glaubte si- eher an eine ^ eufelssratze,
alS an ein Menschenantlitz. Es war ein dunkle. ,
hageres Gesicht, voll Furchen und Risse, zerfetzt von
Narben, den schrecklichen Spuren der Pocken. Die nacht-
schwarzen Augen, die aus diesem schaurig skrklufle.cn
Gesicht hervorleuchteten, wären an unv für sich vielleicht
schön gewesen, hier aber schienen sie eine abstoßende
Häßlichkeit eher zu verstärken.

Es war offenbar eine Frau aus der Zuschauennenge;
sie hatte sich, neugieriger als alle Anderen, bis in die
Nähe der Spieltheilnehmer hereingeschlichen und kam sc-
el<r recht, um Zeugin von Ludeskoys Keckheit zu werden
und ihn anfzuscheuchen. . . , . <

Sie warf dem Manne auch wirklich einen so durch¬
dringenden, zornflammenden Blick zu, daß er Elli unwill¬
kürlich losließ. Er sprang auf und wandte sich in sran-

Nr. 0 Mk. 26.50 bis 27.—, feinere Marken Mk. 23.— bis
2g'—. Kr. 1 Mk. 24.50 bis 25.50, feinere Marken Mk. 26.—
bis 27.—, Nr. 2 Mk. 28.— bis 28.50. feinere Marken Mk.
24.— bis 24.50, Nr. 3 Mk. 21.75 bis 22.25, feinere Marken Mk.
22.50 bis 23.— 'Nr. 4 Mk. IS.— bis 19.50, feinere starken Dtk.
19.75 bis 20.25,  Nr . 5 Mk. —.—bi§ —.—, Noggemnehl, hiesiges,
Nr. 0 Mt.  19 .75 bis 20.75, Nr. 1 Mk. 16,75 bis 17.75, Nr. 2
Mk. 14.— bis 14.50. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco tner.
Futterartikel still. ES notiren: Weizenschalen, Mk. 4.—
bis 4.10, Weizenkleie Mk. 3.90 bis 4.05, Roggenklne Mk. 4.20
bis 4.30. Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.60, Biertreber, getrocknete
Mk. 4,50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 28. Juni . Der heutige Viehmarkt war mit
484 Ochsen, 43 Bullen, 625 Kühen, Rindern und Stieren, 250
Kälbern, 221 Hämmeln, 0 Schafe, 1332 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Onal . M. 64—66, 2. Qual.

cm «»u, .. . .. v M . 52- 56, Bullen 1. Qual . M. 52- 58, 2. Qual . M. 46- 48,
avelches zu unverändertenPreisen Nehmen fand Roggen weniger Rinder und Stiere 1. Qual . M. 53—57, 2. Qualität M.
angeboten und zu gebesserten Preisen ge,ragt. Für mm Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
ländische. Bradsrücht- ^ «rd-^ auf 62- 66 Pf., 2. Qual . 56- 55 Pfg.. Hammel 1. Qual . 58 bis

60 Pfg.. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg., Schweine 1. Qual . 55 bis
56 Pfg.. 2. Dual , 53- 54 Pfg. Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Ans Oesterreich standen 78 Ochsen und — Bullen zum
Verkauf. Geschäft gut. Uebcrstand gering.

^östschrr Sprache an die noch immer oder vielmehr durch
den unvermuihrlcn Anstl ck dieser unheimüchiN Frau unss
Neue fassungslose Elli. Das Groteske dl-s.r wie vom
Himmel herabgcfallenen SLauergenalt bot ihm Gelegen¬
heit, über das Leinliche der Scene wegzugleiter.

.Gott steh' mir bei1" rief er mit einen hölzernen
Auflachen. „Was ist denn das für ein Gespenst? Das
sieht ja aus wie eine Ageunerin-- wie eine Hexe und
Wahrsagerin. Man könnte sich beinahe sürchtm.

(Fortsetzung folgt.)

Kandel nnd Verkehr.
$ Frankfurt, 28. Juni. • Der heutige Wochenmarlt brachte

ein noch immer ausreichendes Angebot von einheimischem Weizen-
welches zu unverändertenPreisen 'Nehmen fand. Roggen wenige
angeboten und zu gebesserten Preisen gefragt. Fnr au^
ländische Brodsrüchte wurde auf höheren̂ Preis gehalten,
jedoch bei zurückhaltenderNachfiage Nicht i.bn-all tuichgc,elzt.;-rt imh in onter Waare gesucht und hoher. Mais inHafer fest und in guter Waare gesucht und höher,
guter Qualität lebhaft und eher gebessert, beschädigte WaareNotir aebandelt. — Es notiren nach Qualität.
Weizen, hiesiger und Wetteraner M. 16.— bis 16.25, kurhesftscher
Mi 15.— bis 15.90, norddeutscher M. Io.— dir- Id .- ,
russischer M. 16.75 bis 18.75, Redwinter M. bis

neuer M. bis Laplata M. 17. ,tz bis 18.75,
Rmnänischer Nt. 17.50 bis 18.75, Roggen, hiesiger. M.
12.- bis 12.50. Westernroggen M. 10.75
Pfälzer ffi.fcr- .- bis —russischer  M . 12 20_ btä l - . tö,
amerikanischerM. — bis - .- . ©« fte, h>°ßge Brau-
gerste Mi — bis Pfalz» M.
— — fränltfdic SD?. bi§ —.—, Jiicb(jcrftc -Jt. •
bis ungarische M. -- bis Futtergerse
M. —bis —,  Hafer , hiesiger M. 12.— ms
13 50 Württemberqer M. —.—, bis Mk. —•—, bähen:cher
M.  12 .50 bis 14.—, russischerM. 12.25  bis 15.75, amen-
kanischerM. 12.80 bis 13.20, Mais mixest M. 8.50 bis 8. ,d,
Donaumais M. —bis  M - —,  Laplata M. 8. o ^
8.75. M. Alles per 100 Kilo netto estertiv loco h er-
Mehl unverändert fest. Es notiren nach Qual .: WeizenmehllEM̂ü

— München, 27. Juni. Die vor zwei Jahren nenerbaute
Hütte aus der Kreuzalve ist abgebrannt.  Man fand
die verkohlten Reste einer m en s chl i chen L e i che und Theile
eines Revolvers.

— Wien , 26. Juni , lieber Wiener Neustadt ging gestern
ein furchtbares Unwetter  mit Hagelschlag nieder. Die
gesammten Garten-Culturen wurden vernichtet und an Häusern
und Bäumen hat das Unwetter großen Schaden angerichtet. Biele
Personen, ivelche von dem Unwetter im Freien überrascht wurden,
sind verwundet. Auch hat der Blitz mehrere Male eingeschlagen.

— Petersburg , 27. Juni. Wie der Negierungsbotemeldet,
erfolgte der Untergang des Panzerschiffes „ G a n g u t "
am 24. ds., 8 '/, Uhr Abends, bei der Insel Rondo im Björkö-
Sund unweit Wiborg. Das Schiff war um 4 Uhr Nachmittags
aufgesahren, leck geworden und trotz aller Anstrengungen, es leer
zu pumpen, gesunken.

Nur8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anz
Wird un et dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«

^Aufnahmeumsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Bormittags in unserer Expedition einznlieser «.

Massiv gold.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

u. christl. Schriftenniederlage des
Naff. Colpoatage-V«reinö,
Faulbrunnenstr.  1, Part ._ o

Kleidermachen
nndZ«schneid«n. Kurs 30M.

Zuschneiden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässign. elegant. Viatorsche
Fmenschnle, Tauunsstr. 13.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 ait d.Exp.

Klauh-Grlrer-
Kerfchlag

mit Einlag «« billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Ilicklappti»
aller Art zu haben bei 154
8 . Landau. Metzgergasse 30.

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,

. Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
graben 18

werden ge-
JL legt perm
5 Pfg. Schachtstr . 27 , 2. St ..
Ecke Römerberg.  208

^r ^ oIiHolzminden ^ ^ 87
Maschinen-n.Mnhlenbanschnle
■k.Verpfleg .-Aust . Dir .Ii .Haarmann

Kornstroh
Flegeldrusch abzugeben. 1392*
Ncrostratze 17 u. Adolfs-

nllee 42 , Lagerplatz.
Goldenes

Kettenarmband
mit Kraviernng

Sonntag Abend verloren.  Ab-
zageben gegen Belohnung in der
Expedition. _ im*

Feilern
werden schön und schnell ge¬
kraust

Kirchhofgasse2, 3 St . 286

Neue Sendung in
Putztnchcr

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
bödey ä 35 und 40 Pfg. per
S ück. Wisch -u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
»Miisertücher, ü 8, IS, 20. 2b,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher, h 7 , 10, 15, 20,
25  und 30 Psg. per Meter. 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2 M . Sv Pfg - an her-
gestellt. Margaretha Stacker
Frankrnstr. 2 » . Part. 15'

70kf-
8IKLU

Ein junger
Geschäftsmann,
Wittwer mit Kinder, 30 Jahre
alt, sucht sich baldigst zu verehe¬
lichen mit einer Dame gleichen
Alters, Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offerten unter
S . 0O an die Expedition dieses
Blattes. 1405*

Vorsicht
heim Trinken!

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus »r . Mclling-
hoff «Cognac-Essenz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotbeker
0 . biedert , F. Bernstein , W.
Gräfe. Brodt, A. Berling. 512b

Clr. M. 1 .50.

Su»erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, „ 568

Wellridstraße 16. 1 St . r.

Ein eleg. nußb. polirtes X
t  Vertikow,
2 eleg. u. einfache Betten %
A bill. z. verk. Roonstr. 7,P . ^

. Ctr. M. 2 .- .
Bestellungen durch die Post.

1331* Fuchs . Schachtstr. 6.

I  neue Federrolle^ ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstälte 26 Neubau.

ätarler MWtt»
billig zu verkaufen, 1340*

Hartingstraße 42.©«kittet£»Ä.
basier, Meerschaum sowie alle
Knnstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . lllilman
Nolte Nachf. Kirch gass' 28,  ^

Arischgoleertc
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
släffer aus Lager, und Halbstüü»
Hätten Ütidrechtstraste 32. 342

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstrafle 21.
Ein noch in gutem Zustand

befindlicher

mit Pmisik
zu kaufen gesucht. Nah. m
der Exped. d. Bl. 338

Täglich dreimal
srische Ätilch
zu haben Aarstrasic 16,
1250* Schulze-Beckinghausen

Kämili.

Ecsichtöpickcl, Finnen,
Mitesser, Hautröthe. schnell
und radikal zu beseiligeilM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Rachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Rllvlel»« ! , Speeial.
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Echte Harzer
Kanarienvogel

(prüm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirlhschaft
bei Wendland. 244

Küchentische,
neu, per Stück 8 Mark,
zu haben 1007*

Hermmmstraße 6.

unter Garantie 1. und hohe 2.
Preisvögel zu verkaufen, Näh.
bei Johann Presber, 344

15 Wellritzstraße 15.

Kleidersiknh
einmütiger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichttlng 28 Mk.,
vierschubladige nuhbaumpolirte
Komode 25 Mk., B-rtikow
nußbauin 35 Mk., Küchcnschrank
mit' Glasaufsatz 25 Mk., zwe,
Küchenstühleh 1 Mk. 50 Pfg-,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig.
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
bergt, mehr sofort zu verkaufen.
.̂ ermannstr.

FederroUcheu
neussür Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen St «ii»gaff «̂ 25^

Wiitztl« Dkiistck jr.
Herd-, Ofensetzer und -Putzer

wohnt Aibrechtstraße 40.

Abschlag:
Kimb. Käs Pfd. 40  Pf.

im Stein per Pfd. 36 Pf.
Bctcr Hesi , Westendstr. 4.

Ein gebildetes
e. 22

Mädchen vom
Lande, 22 Jahre alt (katholisch)
einige Tausend Mark Vermögen,
wünscht Verkehr mit einem Herrn
mit sicherm einkommen und un-
beschaltenen Rus behufs Heirath
Angabe der Verhäsltnisse>ll"inögl.
mit Photographie. Gest. Offerten
unter 8 . 30 an die Exp.  330

Heirath.
Ein Fräulein in den dreißiger

Jahren , evangel., vom Lande,
Vermögen 40,000 Mart , wünsäit
mit einem Herrn mit Vermögen
und dauernde Stellung >i» Alter
von 40—50 Jahren bekannt zu
werden, behufs Heirath. Gef!.
Offerten mit genauer Angabe der
Berhältmsse,womöglich mitPhoto-
graphie unter A. 64 sende man
an die Exp. d. Blattes, 330

Ein kleiner eiselner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer

, Kasten erforderlich. Zu erfragen
‘ jn der Expedition. a

Suppenwürze ist frisch eilige-
troffen bei: 153
Ph . Prinz, Bertramstraße12.

Bett
zu verkaufen 1417*

Moritzstraße7, Stb . 2 St.

1 vollsi. Bett,
eiserne Bettstelle. 1 gebr. Kinder,
wagen, iMasch- und 1 Rachitisch
zu verkaufen Näh. 1425*

Nbicrstrasre 51. «et.

Hermaunstr.
ist eine Grube Pserdedung zu
verkausen. 1418*

hi  Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufe», Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraßc 52.

Kleider- u. Spiegel
£jtir »4l , schränke, Bertikow.
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopba, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale n. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkcheii, sttacht-
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
müide billig zu verkaufen. 687

A. Reinemor,
Schwalbachcrstrrtsic 7.

Ein kleines lioi '̂
Pritsch.-Röllchen
für Lagerraum oder Magazin ge¬
eignet, billig zu verkaufen

Herrmnühtgasse 5.

Eiserne
Kinderbettstelle

billig zu verkaufen. 1402*
Sleinaasse 18, 2, rechts.

€utla»fru
am Samstaa ein iveifl und
grau gefleckter Hund
(Bull-Dogge). Grocit Be-
lohnunfl abzuliesernM aner-
gasse IS . Bäckerei. 354

Bor Ii»kauf wird gewarnt.

G nmc  Betten
bic 4 Wochen vermiethet waren
mit Nachlaß billig zu verkansen
Ellenbogengasse9, Möbellade».

finden diScrete sienndliche Auf-
uabmc St. Moudrio »,
7584 Wellritzstraße 33. Port.

mit GesongSkaste» zu kaufen ge¬
sucht. Offert, unter löl. 62 a»
die Exped. ds. Blattes. 1410



Hkschirröruck5 r̂ Hferöe.
D °n v . Bockum -Dolffs , praktischer Thierarzt.

(Nachdruck verboten.)

® e^" brucf  versteht man Quetschungen und
J “ *? K ^ en, Geschwülste , Wunden u. s. w ., welche
bu ' ch Druck unpassender  Sättel , Kummete , fehler¬
haftes Geschirr , durch zu langes Liegen des Sattels,
durch zu lockeres Satteln und dergleichen Ursachen am
Rück -n, ° m Widerrist entstehen . Besondere Neigung zu
Druckschäden zeigen schlecht genährte Pferde , besonders
X n v H' n ' uiagerem Widerriste . Diese Druck-
schäden sind bald oberflächlich , so daß sie nur die Haut

etreffen , und die nächste Umgebung , oft aber bringen sie
tiefer in die Muskulatur ein . “ 1

Am Widerrist ergreifen diese Verletzungen oft das
Nackenband , es bilden sich Widerriflfisteln , es kommt
zu Elterversenkungen in die Tiefe und hierdurch zur Er¬
krankung der Wirbel u . s. w . Mit diese» complizierten

haben wir uns hier nicht zu beschäftigen , sondern
SJ tlJ e’S^ en  Geschirrdruck , wo der Landwirth

, 0,18 (1 richtiger Erken, .tniß selbst di - helfende Hand
©Ä wm * gehören schon in das
Gebie . der Veterinär -Chirurgie und erfordern zur Heilung
eine eingreifende Operation , die natürlich nur vom Thier
arzt ausgefuhrt werden kann.

mP *1 ° 8 oberflächliche Quetschung vorhanden mit
findet man nach Abnahme

^Sattels oder des Geschirrs an der betreffenden Stelle
Äf „ f unb  Empfindlichkeit und nach
Verlauf von einigen Stunden schmerzhafte Geschwulst.

Quetschungen erzeugen schon nach wenigen
Tagen schnurförmlge Anschwellungen der Lymphgefäße

"nes Federkiels . Wenn die Entzündung
Tagen nicht nachgelassen hat . dann folgen

Eiterung und Brand , und letzteres ist gewöhnlich dort
R -i ^ ^ uck anhaltend und kräftig war.

Quetschungen und wo kein anhaltenderwLS ?*" , "-klieren sich die Symptone
besonders wenn die Ursache des

Drucks gleich erkannt und beseitigt wird.
e- brandige Haut ist lederartig und unempfindlich , die
Haare derselben sind glanzlos . Der Brandfleck löst sich

b " Umgebung ab , in der Milte bleibt
-" " bere Zeit mit der darunter liegenden

^ulaturim Zusammenhang , wenn nicht mit dem
« rd , w ° S baldigst zu geschehen hat.

- ^ zuglich der Heilung bleibt zu erst zu beobachten

Aende °°rDruck geschützt ist, durch passende
Aenderung des Geschirres oder des Sattels ; ist dieses
h? ' *? eß ' w*“ " " , f*nnen  Pfirde , die nur oberflächlich ge¬
brückt find , arbeiten . Anhaltend und schwer gedrückte
Pferde muffen unter allen Umständen von der Arbeit
befreit und thierärztlich behandelt werden.

* roU iVn mit einem  fingerdicken Lehm-
M , Rasenstücken oder Leinwandkompressen , welche durch
N -ßen m,t kaltem Wasser und Esstgkühlung fiucht ge!

bedeckt. Es erübrigt , zu bemerken , daß
da , wo Rasen angewandt wird , dieser nur leicht sein
™f ' m'b*Y r  J -° "/ " heiligen Druck auSübt . Kommt
man mit der kühlenden Heilmethode nicht weiter , so ver-
2s . dies-  und geht zur zertheilenden Behandlungs-
weise über , indem man Einreibungen von grauer
Merkur,alsalbe macht , der man grüne Seife oder Kampher-
ltniment zusetzt , etwa im Verhältnis von 3 - 1

Bleibt auch dann noch die Geschwulst , ist sie schmerz-
Haft und zeigt sie die bekannten charakteristischen Merk-

^ w ° n M scharfen Salbe
eoent . zum Messer ubergehen . Hier rathe ich nun dem
Landwirthe streng an , nicht auf eigene Faust zu kuriren.
sondern sich sofort an einen Sachverständigen zu wenden
eingedenk des Satzes : '

Kleine Ursache , große Wirkung!

Jur Vertilgung des Unkrautes.
Es kann ei» Gärtner oder Gartenfreund noch so

viel Kenntnisse besitzen , läßt er aber in seinem Garten
das Unkraut anfkommen , so helfen Wissen , Mist , Gießen
und alles Andere dennoch nicht zu einer guten Ernte.
Das Unkraut darf darum nicht aufkommen , muß in
seiner ersten Jugend schon ausgezogcn , und vertilgt werden.

Läßt man eS erst so hoch werden als die betreffenden

— . . . ..

_ _ _ _ Jahrgang.

überwuL nd r ^ D,e um - und kenner einzeln genau bekannt . Saures Heu fühlt sich

fahrene B drückunanu ? ? E 2 ‘*nen  w ' -der - raschelig , spröde und härter an und schneidet leichter in
^ Reim « !!& ,wft “?»!rro?IJ en* die Finger als süßes ; letzteres fühlte sich weich! locker

^E " beg  Unkrauts wird oft sehr ober - und milde an und gibt beim Hineingreifen ein sanfteres
flachlich verfahren , es werden nur Theile der Unkraut - und zarteres Geräusch . " 8 ' fanfteres

W “ ÄSÄ ~ Die Mast von Rindvieh kann man bei
die wenn se nicht mit 2 n (St ? f media Mf tcn  Niederungsthieren im Sommer mit Grünklee allein

^ b ? herausgerissen wird , bewerkstelligen , wenn derselbe in oder vor der vollen
Y neue Zweige treibt . Das Kreuz - Blüthe steht , es ist jedoch zu berücksichtigen , daß man

RM,N »» s rnrnn cs nicht oot  fiinem bei ausschließlicher Kleeverabreichung keine kernige Fett»
. " usgerauft und zum Blühen gelangen kann , und Fleichqualität erzielt . Die Erreichung einer sog.

Ir * , rur »er  3 c,t  schon reifen Samen , der überall Kern - oder Vollmast setzt stets die Mitverfütteruna von
DEt2ft n °ue Unkrautheerde schafft . Die verschiedenen nicht bloß konzentrirten , sondern von wirklichen Kraft-

“ü5 “ J5 °.ü beim Graben des Gartens sehr >futtermitteln voraus . In diesem Falle sind als Kraft¬
futtermittel mehr oder weniger geeignet Gerstenschrot,
weniger Hafer und Mais , die nur in . trockenen Mast,
futtergemischen Verwendung finden sollten , sehr gut nicht

, - , M große Gaben von Hülsenfrüchten in Schrotform,
wird hierdurch geschwächt und weniger gut Rapskuchen , zu theurer Leinkuchen , oor-

zu wuchern . Sehr verquicktes >trefflich Mohnkuchen , Hanfkuchen , Sonnenblumenknchen rc.
Es kommt besonders darauf an , daß die verwendeten
Kraftfutterstoffe der durch Verabreichung von viel Grün-

sorgsältig ausgeschieden werden , denn jedes Wurzel
theilchen treibt aus und wird zu einer Pflanze . Blieben
Wurzellheile im Boden stecken, so muß man die aus
treibenden Theile unausgesetzt mit Hacke und Messer
verfolgen , die Pflanze " ~ ' - ' —

weniger stark . . Wiyi U„ H„ IU4„
lanb darfnichtmit dem Spaten umgestochen werden , sondern

E kann die Queckennester vermittelst einer Gabel sehr, . . . . . . . .. . .. .
r \ P0 nnn Qif nCY e!J‘ Tasgleiche gilt auch vom Strenzel I tutter herbeigesührten sog . aufgeschwemmten Mast , jedem

undnoch anderen Unkräutern ^falls aber weniger intensiven Mast , sowie der durch
mit laufenden oder kriechenden Wurzeln.

giebt eine Menge Arten von Unkräutern , eine
Grünfutter bedingten wenig
entgegenwirken . Die letzte

kernigen Fettbeschasienheit
Wirkung wird man , wieu i Q t ' ~ " **» " **w »/ v.Hgvjjvmviivwu rcyic ^ ouiuiig wiru man , wie

Zpnb T V r’A m "genen , und gerade die einer immer erzielen, wenn man entsprechend zusammengesetzte
Gegend eigenthümlichen Arten sind am schwersten zu be
kämpfen , während diese Arten für andere Gegenden
o,tmals kaum gefährlich sind . Das Merkwürdigste an
den Unkräutern ist daß , wenn man manche von ihnen
aussät , sie oftmals nur schwer oder auch garnicht zum
Ausgehen zu bringen sind . Gar manche Unkrautpflanze
trrit nur periodisch auf , verschwindet dann auf Nimmer¬
wiedersehen , doch gibt es auch wieder solche, denen es
auf gutem Kulturland , wie auf Gartenboden , zu allen
Zeiten gefällt und hier eine unausgesetzte Verfolgung

Kraftfuttergemische , also nicht ein Krafuttermittel allein,
verfüttert.

— Reinlicher Pferdestall ! Der andauernde
Aufenthalt im Stall iu der verdorbenen , mit Ammoniak
gefüllten Luft , wie er den unbeschäftigten Pferden
während des Winters zu theil wird , ist für deren Ge¬
sundheit und Wohlbefinden höchst unzuträglich ; ist der
Stall erst noch finster , so ist das ein Schaden für die
Augen , die , weil an die Finsternis gewöhnt , das Helle
Lichtem so. weniger ertragen vermögen und an Sehkraft• y , ö l vV*w ' Vkl lw*b M,, y | ~ 1 I »vvinyv » VtlUIVycIl Uliv Uli UC1/UU l

^ ‘8 " ." che" - uebngens sind ober beim Untraut im einbüßen . Es ist daher rathsam , die Pferde soviel wie
Garten keinerlei Studien angebracht , sondern hier muß
es heißen : R ' raus mit den Burschen I

Welchen Zweck hat das sog. Bleichen
der Gemüse und wie wird dasselbe vorae
nommen Das Bleichen hat den -jmeck, den grünen
Theilen der Pflanzen durch Entziehung des Lichtes eine gelb¬
weise Farbe zu geben und sie dadurch zarter , weicher
und wohlschmeckender zu machen . Es geschieht nament¬
lich bei Bindesalat . Endivien , Cichorien , Meerkohl , Bleich¬
sellerie , Rhabarber und Cardy . Die künstliche Bleichung
durch Entziehung des Lichtes wird auf verschiedene
Weise bewirkt . Man bindet entweder Blätter dicht zu¬
sammen , so daß die äußeren die inneren ganz überdecken und
alles Licht von ihnen abhalten , wie beim Bindsalat u . den

lllerlei Hraktisches.
-m . . . - <£ lV 6 -

möglich an der frischen Lust zu bewegen und während¬
dessen den Stall gehörig zu reinigen und zu lüften.
, Um Pferde vor Fliegen zu schützen,
bewährt sich das folgende Verfahren . Man tauche einen
«schwamm in dünne Karbolsäurelösung und benetze da¬
mit diejenigen Theile des Pferdes , welche am meisten
von Fliegen belästigt werden . Dieses Mittel ist durch¬
aus wirksam , da kein Insekt den Geruch der Karbol¬
säure vertragen kann . Steht das Pferd im Stall , so
lege man ihm eine leichte Staubdecke über ; dieselbe wird
nicht allein die Fliegen , sondern auch den Staub abhalten
und somit die Arbeit des Putzen » verringern . Befindet
sich das Pferd auf der Weide , wo Sommerhitze und
Insekten ihm Tags über mehr Fleisch nehmen , als ein
gutes Futter zu ersetzen vermag , so thut man gut , es
am Tage in einen kühlen Stall zu sperren und erst am
Abend , wenn es kühler geworden , heraus zu lassen.

— Biertreber , frisch und getrocknet, bilden ein
bewährtes ^ Futier für Milchkühe und verdienen , ähnlichEndivien , oder man bringt die bleichenden Theile der Pflanze « wahrtes ,Mer für Milchkühe und verdienen , ähnlich

unter die Erde wie beim Bl - ichsellerie und Rhabarber e ble >̂ ^ " "<Y/shalb besondere Beachtung , weil sie
oder man bedeckt die Pflanzen mit Bleichtöpfen und hält Holzfasergehaltes bis zu einem gewissen
hierdurch das Licht ab . Es kommen folgende Punkte bei ersetzen können . Frische , nasse Treber
der Bleichung namentlich in Betracht : Die Pflanzen bie Fl ! selbstverständlich billiger , als die käuflichen Trocken¬
gebleicht werden sollen , müssen jenes Alter und die damit ,Dernn  J” an  ' rJt £re in "lcht genügender Menge und
verbundene Entwicklung erreicht haben , die sie zum Genuß regelmama bekommen kann , sind track-n- sv . f,»,-
fähig macht ; sie dürfen aber nicht zu alt geworden sein,
indem holzige verhärtete Theile durch das Bleichen wohl
ihre Farbe , aber nicht ihre Härte und Zähigkeit verlieren . —
Es dürfen die Pflanzen bei der Bleichung nicht naß sein,
damit sich nicht etwa Fäulniß bilde , die natürlich um so
schädlicher wirkt , als die Luft die Pflanzen nicht abtrocknen
kann . Endlich darf die Bleichung nicht zu lange fortge¬
setzt werden , indem sonst die Pflanzen ersticken oder aus-
wachsen ; 12 bis 14 Tage sind in der Regel genügend.

— Alle saure » Heuarten sind dir gering-
werthigsteil welche Vorkommen , es sei daher über ihre
Beschaffenheit , wie über die allgemeinen Merkmale zu
ihrer Unterscheidung einiges gesagt : Heu von unent-
wässerterten sauren Wiesen ist immer von schlechter Be¬
schaffenheit und hat einen erheblich minderen Werth auch in
diätetischer Beziehung . Saures Heu kennzeichnet sich

nicht regelmäßig bekommen kann , sind trockene Treber
immer noch ein billiges Futter ; sie haben die Nährkraft
von Palmkuchen , sind aber billiger . Die Trockentreber
sind auch ein sehr guter Ersatz für Hafer , kosten jetzt
aber nur halb so viel , wie dieser . Nassen Trebern
gegenüber haben trockene Treber den Vorzug der Haltbar¬
keit und damit im Allgemeinen den Vorzug größerer Ge¬
deihlichkeit ; außerdem können sie als Trockenfutter , z. B
bei Pferden Verwendung finden , wo nasses Futter weniger
am Platze ist . Für Milchvieh werden sie am zweck¬
mäßigsten durch Brühen mit der dreifachen Wassermenge
und zwar dem jeweiligen Tagesbedarf entsprechend in
frische nasse Treber zurückverwandclt.
, Werde « auf einem Acker nur Halm-
fruchte gebaut , so müssen die von denselben auae-
»ommenen 'Nährstoff allmählich erschöpft werden , während
andere , die für Hülsenfrüchte und Knollengewächse passen,
im Ueberstuß da sind . Wechselt also mit dem Anbau!
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:l| m
Arbeiis-Nlttjjmis

für Iraueu
im N a t h h an s.

üll 81lt£eltl.StGllßllYBriimtlUl]£
unt.Aufsicht eines Daiuciicomitv's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Bärraustmidenr
von9—1Uhr und von 3- 6 Uhr.

Stellung finden
Offene Stellen.
Männliche Personen.

Ein tüchtiger

FriswrgkhAst
gesucht. Paul Gebhardt,

Friseur,
1307* Michelsberg 30.

Ein
tüchtiger Glaser

gesucht. Karlstr ^ 30 ^ 131^
Tüchtiger

Tagschneider
aesucht. Fr . Vollmer. 1120*

Ein Stein Hauer
sofort gesucht. Platterstraße19.

ZchühulchergehLlfe
findet dauernd- Beschäftigung
326 Jahustratze S.

Ein junger

Mann
mit guter Handschrift und etwas
Talent zum Zeichnen für ein
hiesiges Baubüreau gesucht. Off
unter N. 67 an die Exp. 1426'

Stadtkundig " zuvrria,,.

Hallsbursche
gesucht Näheres Schwalbacher-
straste 49, Part ._ 1206*

Abtheilung I:
Für Dienstboten

Arbeiterinnen

für «in« diesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus-
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

A« BMiMlehrlW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

AL.errschasts -, Restauratious-
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und Monatsfrauen,
Büglerinnen.

Abtheilung II.
Für beffer « Stellen:

Milcht . Stützen für Hotels-
^ und Penstonen.
^Lausmamsellen und Be-

schlicßerinnen.
«Luffctfränleins u. Küchen-
'V7 Haushälterinnen

Junger

Dursche
von 17—18 Jahren als Hans-
bursche in ein Hotel gesucht.

Näh. i. d. Exp. d. Bl. 1419*

Weibliche Personen.

8i» Mm Wjmge
suchtH . Fuchs , Buchdruckerri,
Webergasse 40 . 363

Gesucht
aUchrndchridililfmi
welche schon in der Colonial-
waaren-Branche thätig war.

Offerten unter J.  K . besorgt
die Elp. d. Bl. 33<

und

Arhrüs-MGlreis
für Frauen

i m 9tathha  n s.
Uncntgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthcilumg II.

Für beffere Stellen r

Mrfahvenc Verkauf , de,
Confektionsbranche

GHerkäufcriuucn verschied.
Bräuchen.

süchtige Stützen u . Haus-

Ich kaufe stets
Zu arrsnahmsmeise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleidrr, Gold- und
Silbersachcn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

fcjsT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr, Goldgasse 12.

diiiistnro _ ,
13anet $ tfioncenuJ>i'eis-Couranie  s
SlililJt.Kiem
limrlinSk WÖ/.

DrucksachenGJ*mZ***
schnellstens und preiswürdig

Wis»balisnsr Vsrlsgs-stnstalt
Friedrich Hannemann.

MÄZseL wimI  Mette»
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

' A. Lelchcr , Ädclhaidstrafte 46.

Stellengesuche
Männliche Personen
Jg zuverläss . Mann sucht

Herrn oder Dame auszusahren
bei billigem Preis . Näh. Hart»
manu, Blücherstr. 18. 1430*

^ Aeltere gut eingesührte Lebensversicherungs-Anstalt suchtj| |
X» zwei tüchtige M

W Jnspeetoren K,
fJA  mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. W
ft # Festes Erhalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen Na
M Gehaltserbähung und Avancement zum Ob-rinspector. UH
TM  Offerten unter » . 75 an d.e Expedition diesesM
( «) Blattes. b23b IV

Ein gut gelernter

Schlicker,
der in größeren Geschäften
gearbeitet hat , sucht bei
einem Damenschneider die
Damenschneiderei zu er¬
lernen . Offerten unter
W , 53 an d. Exped.
ds . Bl. 1317

Die

Sinirblücktt Iritnng
erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Illustrirten Sonntagsblatt. '
Die Saarbrücker Zeitung ist die Bertrcterin de» national«

liberale» Mittelstandes im Saarrevier. Die große sich fort¬
während steigernde Auflage gestattet cS, das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Hwei Mark pro Quartal,
I iomer S 1 durch die Post bezogen und abgebolt bleibt der Preis der.JLB.V/JL KJ  h ' £ L ° lllnprtfflt  9 .40 3DU. 51m Veröle,ck

hältcrinnen.
«lerfefte und angehende

Jungfern.
/rr cpr . Lehrerinnen und |
w Erzieherinnen.
»lerfekte u angeh . Buch-

Halterinnen.
^inderfrl ., Kindcrgärtn., frz. !io»- Bonnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—>

11 Uhr.

I.Centralbureau!
befindet sich vom

Montag d. 1« . Mai ab!
nichtmehrMühlgasse7 , sondern|

9 tzllrudogeiiM-k9
(nahe dem Markt ) . 3818 1

f & int  perfekt » Schneiderin
von auswärts , sucht Kundenj

in und außer dem Hause.
313 Hermannstraße 20, Part.

reim selbstständige Hotel - oder
VS- Restanrantsköchin sucht
Stelle Friedrichstraße 28. 1342* ,

Ei«geieper Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist. findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle . 340

Zchmmlehklmg
gef. Rheinstraß- 37. 631

Tüchtige-

Mädche«
für Küche und Hausarbeit her
gutem Lohn gesucht,
_ Hirschgrgben 21.

Solides Mädchen kann bei
freier Station daS Bügeln erl.
330 Schwalbachcrstr . 13 , 1.

Junger

KureaugelMfe
welcher sich dem Versicherungsfach
widmen will, sucht auf dem
Bureau irgend einer Lersichernng
baldigst Stellung. Gest. Off.
unter R. 68 an die Expedition
dieses Blattes. 366

Kn Mttlehklinz
aesucht. 670
9 1 Albrecktstraße 27.

m
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch.
Sedanstraße 1, 291

Stkindknckkilchrling
bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H . Jsfelbiicher,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

Hraver kräftig.Kann
zum Ausfahren eines Kranken
für den ganzen Tag, sofort ge
sucht. Zu melden Mainzer
strafte 66 . Abends. 1406*

1 Zuhrlrnecht
gesucht, 1407

Röderallee 16 .

Psruktbsi « .
leger

gesucht Parguelbodenfabrik
349 Fritz Ftiss,

Dvtzhklmtrsir. 26.

Kehrmadch,
r Weißzeug gegen Ver

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be
schäftigung 341
Wiesbadener Stainol - und

Metallkapfel Fabrik,
A- riacb , Aarstratze 3.

Köchin, Haus- und
Zimmermädchen

finden Stellt P . Weh , Stellen
Bureau, Mauritiusstr. 6,1 . 131

Junges Wiidllik»
von 15—16 Jahren , für Monat
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straße 28. 2 Stg.  262

1Lehrmädchen«

I
!tuS llchtbarek F̂amili«
!prr fofott geiiicht 1418*

Mina AstüeiinBr,
W - b 'i anif » 7

Sin anständiges, besseres
Mädelaen

welches in allen vorkoinmcnden Arbeiten der Haushaltung
durchaus erfahren ist. sucht, gestützt auf langjährige Zeug-
niste, passende Stellung. Gest. Offerte» beliebe man unter
ChiffreL. K. 21 in der Exp. d. Bl. niedcrzul. 299

Hsteldiirsihe
von Auswärts mit guten Zeug
niffen sucht Stelle . Gest. Off
unter 8 » 88 an die Exp. 1431*

Weibliche Personem
Lehrermne«-

Verein
für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstrafte 65 , I.

SprechstundenMittwoch »I
Samstan 18 —1.

Fräulein , eins., sucht
1auf 15. Juli event. auch
j früher, Stellung als Stütze.
}In Hand - und Haus¬

arbeiten durchaus er-
! sahrcn, auch Liebe zu
| Kindern.

Langjährig » Zeug¬
nisse stehen zu Diensten.

Gest. Offerten uutcr
! L L. 12 a. d. Exped. b.

Bl. 332

Stern ’«
erstes und ältestes
Stilktl -Ami

GMgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

. .. t - ,.  bezog.» »..» —a--;. . , . .
selbe; durch Bricsbvten zugestellt 2,40 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das
billigste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche den
137. Jahrgang beginnt, ist durchaus national und die Be-
sprochung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungenauf
wirthschaftlichem Gebiet «, soweit dieselben besonders
die Abhülsc der Mißstände im Handel und Gewerbe an-
streben, genau orientiert und tritt da§ Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt d,e Saar-
brücker Zeitung Corrcspondenten, und haben sich die Nach¬
richten de« Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben. Die Romane und Novellen , welche
zmn größten Theil in der täglichen Feuilletonbeilage
Unser Haussrennd" zum Abdruck gelangen, sind stets

sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeuqniffe der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge-
richtlichen Und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nnr im Saarrevikv , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf -, Reclamen mit 40 Pf . pro Petit,
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst «in
Hledactio« vnd Kerls« der

Saarörücker Zeit«««.

8

Wehs -, Bunt - u.
Goldstickerei!
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme I
T. 15 Pfg . an. Steingasse 29,
Vorderh . 1 St . 329 |

8Wige Zljjilkidttiil
sucht noch Kundschaft für in und!
außer dem Hause bei billiger Be¬
rechnung. Näh. Schillerplatz 2,
linker Seitenbau 2 St . 1261* |

Ämter Sei®
etigigPti

Istiswab
■3“ JVf. rit. r̂ yj 7Ahb- Pr,ii,l

■"“? Tori«« . Si»'1«»[durch
J *0*5. uUrci eu “r k' 34Buch-I

10 Pliionen Mark bm
getragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantiert ^

Grossen MMterie.
Hauvtaewinne : M . 500,000 , 300,000,200,000
V V 100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w,

Jedes zweite Loos gewinnt.
!Erste Ziehung am 12 . u« 13 . Juli 1897 .
^ Oriaincü-Loose incl. Deutscher ReichSstempelstcucr

für M. 22.- , 11-- . &.50, 2.75,
I «BvofuectC, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
| Wunsch im Voraus gratis. 124b

6. F. Artmann, Braunschweig 18. g

Günstige Gelegenheit.
I Eine elegante Schlaf,immer-EinrichtUng. bestehend aus zwei

massiven Muschelbette» mit guten Roßhaarmatratzen, 3thur. Kleider-
schrank(mittlere Thür Spiegel,, 2 Nachttischchen mit Aussatz, ein
Wa chkommode mit Spicgclaufsatz. weißer Diarmorplatte, aller „inen
Eichen und wird sehr billig verlaust, einzelne Betten, polirte: unö
ladirte Kleider- und Küchenschräiike, Konmiodcn, Cousolchcn,
Sopha's, Salontisch, Cuivre poli-Spiegel.Pseilerspiegol, Bilder und
dcrgl. mehr werden billig verkauftJTac» F «ilir f

Goldnasse 12 .

| RotationsdruckUn» Verlag: ÄieSbadbuer -B - riagSan stalt-
T r i e d r i chH atme  ntc>» n. Verantwortliche Redaction.

Für den politischen Theil imö da« F«uill°t°n-. Thefredaeteur
Friedrich Hanne mann: für  den localen allgemeinen Th-U-

Otto von Wehren; für  de» Jnseralculhell: A. Pc i ter.
Sättimtlich in Wiesbaden.



Nr . 149. Mittwoch Wiesbadene r General -Anzeiger.

Wohnung»
Seite 3.

Jnsertionöpreis unter dieser ^ -
Rubrik für unsere Abonnenten joa 1 o / t ljr

10  Mg. pro Anzeige. »Wresbadener General -Ituzeigers"
Amiliches Or >gan

Haben Sie
Wohnungen

ju vcrmiethen , so inferiren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wobnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuche.

Ein

tüchtiger, ciitiiiWger Wirth,
welcher hier längere Jahre mit gutem Erfolg eine Gaff
wirthfchaft betrieben hat , sucht auf 1 . Oktober er
eine bessere Wirthschaft zu pachten.

Gefl . Angebote beliebe man unter Chiffre H . A.
909 in der Exped. abzugeben. 4264

Eine Billa ob. ZLanvhaus
mit Garten per 1. Oktober cr. zu micthen oder zn
kaufen gesucht. Beansprucht werden mindestens vier
größere , 2 kleinere Wohnrälime mit üblichem Zubehör.
Offerten mit detaillirter Beschreibung unter K . IS . 7
an die Expedition dieses Blattes . 515b

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12  Zimmern und
den erforderlichen Ncbenräumen
zum 1. October zu in i e t h e n
gesucht . Ankauf nicht ausge
schlossen Anerbieten mit An
gvbi der Zahl und Art der
Räume , der Grütze der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp . d. BI . 107411117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
«ne Wohnung von3 — 4Zim.
zum 1. Oktaler . Angebote mit
genauen Angaben unter I . 7g
an die Exp , d. Ztg. 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off
unter A . Z . 100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohnung
von 4 Zimmern , Garten-
antheil und sonst. Zubehör
Anfang August gesucht. Off-
mit Preisangabe unter F.
I. 100 an die Exp. 407

Eine alleinstehende
Dome

sacht mm l . October
1 Wohuuug von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark . Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten . 629*

Besseres

Restaurant
möglichst mit großem Garten

micthen gesucht vonzu
cautionsfähigen
Leuten . Gefl.
Offerten unter
die Exp . d. Bl.

tüchtigen
schriftliche

TI . 61 an
1404*

ZtzarZt Wiesbaden.

Jnscrtionsprcis bei täglicher
Aufnahme für unsere Nbonucute«

uitüifltlidj3  WM.

Wohmügs-
Gcslllh.

Bau anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1 . October zu
miethen gesucht . Off . event . mit
Preisangabe unter ? . A. au die
Expedition . 507

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 an die
Expedition . 588*

Yermietlmiigeii.
SB5B5BSB5H5B5 > 5ieSH5äSB

GrosseWohnong
Die vollständig
renov . Villa Ncrobcrgstr . 7

per sofort zu vermiethcn oder
verkaufen durch

J . Clir . Glüdtüch,
Nerostraße 2. _

Billa (JSenlioiO
im Kurviertel scbr preiswürdig
zu vermiethcn . Offerten unter

9. lüg postlag. Schützcnhofstr.

2340

In der Billa
Jdstemerstr . 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst . Salons , 1 zweiscnst.
Zimmer , 4 cinfenst . Zimmern;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör , zum 1. October cr . zu
vermiethcn . Näh , daselbst . 1251*

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zinimer , Küche und Zubehör
auf 1 . October zu vermiethcn.
Näh . Parterre . 355

Kleine Wohnung.
Eleonorenstr . 8

ist ein - kleine Wohnung mit
Flaschenbierkeller aus 1. Oktober
i» vcrmiethen. 339

Poljmuig
von 4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör , Garten rc. für August
zu miethen gesucht . Offerten
unter Z,  109 an die Exp . 161b

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu vcrm.
388 Willi , kecker.

MriGiHelij
(Seitenbau , rechts ) , ist im zweit.
Stock ein schönes Logis , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , auf gleich oder später an
.rubige Leute zu vermiethen . 353

Ein oder zwei

lkkttK«rt. -li »«tt
sofort gesucht . Offert , init Preis
unter X »7 an die Expedition
dieses Blattes . 594

Gesucht
von kleiner Familie per 1 . Oct.
eine Helle Parterre - oder
Tl,erfahrt - 'Wohnung zun,
ruhigen Geschästsdetrieb in der
Nähe der Karlstratze . Offerten
unter Jl 12  an die Expedition
d. Bl . erbeten . 235

Mg
zum 1. Oktober von 3fZi »niicrii
und Zubehör im Teiitrum der
Stadt von Mutter itnd Sohn
gesucht . Gefl . Off . u . Z. 63 an
die Expedition . 1412*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
mietheu gesucht durch

Sterns
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 8.

Wein - oder
Kierrmrthschaft

Jdsteinerstr . 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel -Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad , sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufcug u . m.
per 1. October zu vermiethen,
evant. auch mit der 2 . Eta^c.

Jahnstraße 5,
eine kleine Dachwohnung an rub.
Leute z, v. Näh . 1. St . B . 324

Mrchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm . 310

Schöner geräumiger

Kadeu
nebst Hellem Souterrain lind Hintcezimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1 . Juli cr . zu vcrmiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Lade«
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober , evt . mit Wohnung,
zu vcrmiethen durch Stern ' s
Jmmobilicnburcan . Goldgasse 6 .

Lade»
mit oder ohne Wohnung auf
1- Juli 1897 zn verm . Näheres

Ncrostr . 25 bei I . Sauter.

Marktstr . M
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
ch vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
>ci Fr . Vettcrling.  265

Ijl
Ecke der Schwölbacherstr
Lade» mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.

Minor , Scknvalbacherstr. 27.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethcn. 387

Wilh. Becker, Uorkstraße.

Bleichstraße 3
1 . St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen . 122

EllenbogengasselO
ist ein schön möblirtcs Zimmer
zu vermiethen.  Näh . 2 St . r.

Frankenstr . 15
3 . St . r ., kann ein anständiger
junger Mann ein einfach möbl.
Zimmer mit Kost erhalten . 1443*

Hartingstraße 13/
4 r ., ein freund ! , möbl . Zimmer
auf gleich zu vermiethen . 1387*

Helenenstr. 18
2 . St . l ., sehr schönes möblirtcs
Zimmer billig zu verm . 1264*

HiWrabk» 21Ierhalten reinliche Arb.Kost uud Logis . 811

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht-
_ >'vollem Park , möbl . Zimmer mit

s» und  ohne Pension . 108

Werkstätten etc.
Eine Stallung

für 4 Pferde mit Wohnung auf
ofort zn verm . 735

Schlachthausstr . 13. Part

gmeriiliit
Ecke Schiersteiner - und Adclhcid-
straße billig zu vermiethen . Näh.
Hcllmundstratzc 13 , Hth . v.  333

Röderallee 16
ist eine schöne Mansardwolmnnq
sofort zu verm . 1408'

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen . 243

Mittel-Wohnung.
Lchioalllilchttjlrasje 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergcrichtct,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Wcinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

jii kaufen cpt.
Gefl . Offenen
an die Erp . d

gl mielhcn gesucht,
unter U. W. 163
Bl . 996*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bier wirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl . Off.
U. bi . 52 a . d. Exp . d. Bl . 674*

Walramstraße 8
fine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und allen , Zubehör im Abschluß,
wegzngshalber , sofort bis zur
abgelausenenContralt -Zcit billiger
zu verniietben . 234

lleiilm«, lürllriltllr.äl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh . Bertramstraße 13 . 192

55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethcn.
Näh . Borderh . 2 St . 277

mit Thorfahrt , Wcrkstätte.
zi» und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Nöderallee 34 , links
Parterre . 337

Luifenstr. 18,
2 Stiegen rechts , schön möblirteS
Zimmer zu vcrm.  282*

Metzgergasse 27,
gut Nlöblirtc , sowie Logir -Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen . 1396*

Nerostraße 34
1 . St . l., ein kleines , einfach
möblirtes Zimmer zu vermiethcn.

Ob . Fraukfnrterstratze
schöne gesunde Wohnung , ein
großes Zimmer , Küche und
Kammer billig zu vermie .hen.
Näheres Gärtnerei S ch e b e n.

Mauergasse 6
Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 rcinl.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Läden. Bik'eaus,
Ein schöner, großer

Laden
ist zn vermiethen , mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Expcd.
dieses Blattes . 7gg

Größeres

Menlokal
in bester Verkchrslagc (Markt-
straße ) für mehrere Monate als

Ansstcllnngslokal oder dgl.
zn vermiethen . Vorzug !. Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für best.
BcrkanfSortikcl wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
zn erfragen in der Exped . d. Bl.

Kismarck-Rmg 13
Parterreramn,

geeignet für Bürcau , Lagerraum,
Werkstätte , mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen . Näheres bei
241 PH . Moog , Nerostr . 16»

ooooooooo

Möblirte Zimmer

OnllieOklijjk 35
Hth . 1 St . r ., 1 möbl . Zimmer
zu vermiethen . * 356

Sedanstraße 61
Part ., erhält Arbeiter LogiS . 350

Wellritzstraße 14
2 . St ., erh . ein anst . jg . Mann
schönes Logis mit  Kost . 1389 *-

.WkllrWrG 4l
3 St . r ., findet ein anst . Mann
schönes Logis. 1827'

o co oo oTkw

Adetyeldstr . 87
Hth . 2 St ., ein frcnndl . müblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schönes möbl . Zimmer zu ver-
niiethen . 168

4 . 661 -6 äLimwer.

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
fofott zn vermiethen . Näh,  pari.

1 Maus . in.

17
lett sos. z.  v . 331

22Jaynstraß!
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethcn . Näh . Part . 312

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für ein
oder zwei Herren passend , auf
gleich oder  später zn um . 254

Blüchcrstr . IS , Mittelbau,
2. St ., schön möbl. Zimmer an
Herr vd . Dame zu vcrm . 1385*

t

kff
ein leeres Zimmer zu
vermiethen . 219

Schachtstraße 21
eine große Dachstube auf gleich
zu vermiethen . 729
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. Villen

Immobilienmarkt.
Das

SmiimDilito GWfi
von I . Chr Glücklich . Nero
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen ec. ec. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautet rentabl.Etagen
hauS mit Hof u. Gärt¬
chen, Vertramstratze.

Näh. durch die Jmmv
biliett-Ageutur von

j . Chr. GliicUIich,
2402 Oierostraße 2.

im Nerothal, Maiuzerstraßc sc.
»fort zu verkaufen durch

Ktcrri ' s
Immobilien -Agentur,

Go d iasse 6.

!
ür Käufer bei Nachweisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien re.
durch 8t « r » ' 8 Jmmobilen-
Agentur, Goidgasse 6.

Wegen Ableben dcS Besitzers. Herrn Reg.- und D
Baurath Nelaihv , ist die Villa Bierstadt. Höhe --»
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden re. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

MUenvattplahe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
20, 46, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdcstall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodilisn-^ gsnlur von J. Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelleustr . , Aus

gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen Mainzcrstrasic 1 Morgen Bauterraiu an

Pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu vcrk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
sSu verkaufen die Besitzung des Herrn Secnvlus , mit
I 31/» bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J Chi ’. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstratzr,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. NicolaSstrasi « schönes rent. Etagenhaus
durchI . Chr. Glücklich. ^ 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgafse , nächst dem
Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240

Hu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Wcstendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240

Zu vcrk. Villa (Parkstr.) mit2 '/?Morgen gr. Park, vorz.
Spcculations -Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. kl. Villa Nt. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstrasiegr. Hans mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasre Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Oll herrl. Billen-Besitzthum mit

gr. obstreich. Park. Stallung,
Remise re. re. wegen Sterbefall, evcnt. auch sehr preis¬
werth zu Verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstratzeu. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Nh cinstraste) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. # 2240
Zu vcrk. Bauterraiu an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zn verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapelle, »str ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Tlifabethenstraßc, komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Ncrobcrgstraße, sehr preiswerth zu vcrk. d. 2240

I . Chr. Glücklich
Walkmühlstraßc. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
■Villa mit Garten, Bierstadtcrstr., für 48,000M. per sofort

Zu kauf,gesuchtg

Kostenfreie
Vermittlung

ein HanS mit grossem Laden
in der Kirchgasse, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Reutablität und
Forderung unter l<. 05 au die
Expcd. dieses Blattes._ 360

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
Nr 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitze:, wo Stallung für 40Pferde
große Doppel-Schcnne, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH . Kraft.

Irr verkaufen
Zillen, Frankfurterstraße, Walk-Villrn, Frankfurterstraße.

mühlstraßc, Näbe Sonnenbcrg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnncns, Römerbcrg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Franlfurt , welche geg.
hiesige cingetauscht werden können
durch Stcrn ' s Jmmobilien-
Bnreau. Goldgasfe6

Billa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
chattiger Garten, im vorderen

Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft»
Zimmermannstraße 9.

Kleine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Sterns Immobilien

Agentur,
6 Goldgasse6._

©Q @ QGö ® ö £ S

s“ Haas
Waes

mit Balkons , feine Lage,
10—15,000 M. unter Taxwertb,
wegen befand, Verhältn. zu ver¬
kaufen. Näh. bei C . Wagner.
Roonstraße 10, Part . 1350*

Eine rentable
Spcife -Wirthfchasi

ist wegen Geschäftsaufgabe zu vk.
Off. u.ä . 8 . 100 an b. Exp. 1358*

Ein Haus
im Westcnd, sehr passend für
Bäckerei einzurichten, vorgesehen
für 2 Läden, rentirt 6 pCt., ist
für den billigen Preis v. 60,000
Mark aus erster Hand zu vcrk.
durch K. Frischeisen , Stein
gaffe 31, Wiesbaden

n verkaufen Villa , nahe
y bem CUrbans, 10 Zimmer,

Jnlfon, für 55,000 Mark, hei
kleiner Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9

Bh verkaufen Eckhaus mit. Brod- und Feinbäcker-! ohne
Concureuz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9
Qu verkaufen , Walkmühlstr.,
O Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufen ein neues
Etagenhaus aus 5 Zim.

und Küche, seiner Curlage, für
52,000M .,pass,für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermamistr.9.

Zu kaufen gesucht:

Haus3uverkaufen neues HansMit Thorfahrt, für Sollen

mit guter Bäckerei, Haus mit
guter Conditorei, beide hohe An¬
zahlung. Haus mit Restaurant.
Hans mit Werkstätte, Hans mit
Stallung, oder bei beiden Raum
dafür. HanS mii Ladengeschäfte.
Mehrere Bille » und kleine
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Noonsiratze 10 . Part.

Handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M., bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9

Qu verkaufen EckhanS
-O fLaiiggaffcs mit mehreren
Lüden durch Joh . PH. Kraft,
Ziliimcrmannstrcße9.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wcllritz-
straße 33. 10a

kaufen od.vcrkanfcn,miethcn
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9

Rentables
Haus

mit gutgehender Knferci
im Wellritzvitrtcl ist Krankheits
halber sofort zu verkaufen, das
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunternehmer.
Näh. bei Karl Dörner,

Wellritzstraße 33.

Zn kaufen gesucht
mit hoher Anzahlung, ein

Haus
in bester Geschäftslage durch

Stcrn ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . , 2240
Elegante Etagen -Billa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

vcrk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn. halber Villa mit Garten, vord. Neroitial, unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn vcrk. w. Stvbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er.

richtung einestzEckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwtrth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkwcg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Ein Hsfgut
mit Landwirthschaft nahe bei Wies

Für

UgaMMer.
Eine der feinsten

WBollkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail¬
verkauf, mit täglichem Rein¬
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk.
sofort zu vcrk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
Hi. Frischeisen , Stein
gaffe 3], Wiesbaden, zu
richten. _ §30

Zu verkaufen
mit 8- 10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirt lischalt, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hccto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stcrn 's Juimv-
liacu-Agentur. Goldgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bcss-
Stadtlagc hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, passend für kleine
Familie cvent. auch für eine
Dame. -Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gesl. Off. unter
l.. 3. 76 an die Expcd. dieses
BlallcS. 3392

baden, direkt an der Straße ge¬
legen, ist mit sämmtlichem In¬
ventar, Pferd n. Kühe, 18 Morg.
Klee, eine große Masse Obstbäume,
große Gartcnwirthschaftmit ge-
deckten Hallen und drei inneren
Lokalen, sehr passend für Milch-
Curanstali einzurichten. Bicrvcr-
brauch in den Sommermonaten
15—20 Hckto per Woche, ist ver-
hältnißhalber sofort zu verkaufen
durch die Immobilien»Ageniur
vonK. Frischeisen, Stcing.31.
GGGGGGGDG

Hau s

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin cvent.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betriebe» werden kann, erb-
thcilungShalbcr für 23,000 Mk
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter 0 . 75
an die Erv d. Blattes.

in, südl. Stadtlbcil mit schmaler
Einfahrt gegen Hans mit breiter
Thorsabrt z» vertauschen. Räl>. -
in der Expedition. 1366̂ ^

Älielirere
Wirthschaften
mit kleiner Anzahlung
Familicuverhältnisfe

sofort z« verkaufen
durch Slsrn'e Jmmo-
siikteu Älgcntnr, (Hold-
gaffe K. 144

^BLatrplätze (Wcstvieriel) die
'W Ruthe zu 630 Mark mit
60% Baukapital zu 33/4%.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bicrvcrbrauch, viel. Wein'
60 Personen an Tafel, vcrhält-
uißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . ssiraft , Zimmer»
maunstraße9. _ _

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt, krankheitshalber
sofort abzugebcn. Auskunft bei
Joh . PH . Kraft , Zimmer»
mannnflraße 9.

Ein Lokal

Wer ImiWltilitli

in der Sradt, für eine Wein»
Ncstauration zu micthen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.
Qu verkaufen schöne Villa

Schicrstein, 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Kraft . Zimmer»
mannstraße 9. _ _

Bauplatz

Gastivirthschast
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies
badens, in einem Rhcinausflugs-
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu vcrk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
freie Auskunft bei Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.
Qn verkaufen neues Haus

O ' 't  Doppelwohnungen ü 3 Zim.,
lotttesSpecereigefchäft.Thorsahrl,
Stallung für sechs Pferde, füt
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

mitgi'OZZ.kLi'ien
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage, ,herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar,
Fawilienverhällnisie halber
billig sofort zu verlausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn'SJmmobilien-Agent.,
Goldgasic6. 88*

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter A28
an die Exped. 10c,

Wirtschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-
werbrauch wöch.,

_4 ft Verhältnisse
halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz«
straße 33. 10a

Capitalien,
« 00 « Mark

1. Hypo' beke zu 5% und eine
2. von 2000 zu 5%% , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf s
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraß''. 9.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus
zuleihcn durch

Sternfs
Jmmobilien-Agentur, Goldgasse.

HypothekenK-
H.

npital
in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle

Gefl. Offert, snh W. 86 an die
Erped. ds. Vlatics. 10-w

60,000  P «tl!
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen vnrch

l81«n »'8
Hrjpothcken-Agentur,

Goldgaffe 6.

in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3%% zu haben durch die
Hvpctbekcn-Agentur von Joh.
Ph. Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bäckerei

14 — 1 § M »0
Mart

per 1. Oktober aus,«leihen durch
Stent 'S, Hypotheken- Agentur,
Goldgasic6._

Wer Icitot Jemand
100 Mark

i gegen Sichersten. Offerten an
die Exped. d. Bl. u. 1. 8 . 1330* !

in guter Lage, zu miethen cvent.
zu kaufen gesucht . Ofiert. unt.
E. J. 100 an die Expedition
dieses Blattes. *1364
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® " 5 r - Chrysander 's zur Aufführung gebracht werden. Wir!
Wiesbadener General -Au êi-rrr. 30 . Juni 1897. Seite 3.

KK ^ L ^ ZLS « ?;» ** • »-« »»> & iJ (A '» .1 • “ *«? 6“ »;Wf. « -->» °°-forntrfLi « 8 t ' f nJr  c " Stufid£ ^ " ommen. Sowohl di- hohe sprachen.)

" Königs. Hoheiten" derGro ^ herzog un^ d'ft Gro^ herzoqm I Josc/OW ê b"e r"und b' ' flE3rn  b -nWinzer!
mT- §SlfZ ^ ®» \ ^ 9efa3t  ® 3 @o(iÄX itSVu ® « “ ' äroC '® Cn,ff,n ' °n Geisenheim  wegen s
m jÄ 6 ^ " RSKr.BrLznm (Sopran ), Frau Louise Geller-

Traemer -Schleger (Alt). Herr Kammersänger
-M. RaoulWaltcr (Tenor ),Hr . Raimund v.Zur -Mühlen (Tenor ),Herr
L" °nger Dr Felix Kraus (Boß )? Herr Kammersän er I
Staudtgl (Baß ), Herr Profeßor Franke (Orgel ) und Herr « ns.
f r«offfCr aKl. (ffifaöter)- Die Stärke des Orchesters beträgt

ca. 80 , _dieienige des Chors ca. 150 Mitwirkende;

Ci Ci Uic ooryerqegangene zu decken suchte. I V .V. ^ ^ ^ ^ ^ " vc,lyL0ssen tt
S ^ Gehalt und 60  M . Wohnungsgeldzu- Veröffentlichung alsbald bevorstcht . Her,

(Bei L-chluß der Redaktion ist das Urthcil noch nicht gx, I Böttichers Abschiedsgesuch ist genehmigt . An seiner
stelle übernimmt Graf Posadowsky das Reichsamt des
^nnern , während General, ' von Podbielski zum Nachfolq-r
Stephans ernannt ist. Herr von Miguel übernimmt das

Sitzung vom 28 . Juni . !Dasselbe Blatt fagt:&berPUmftani,nb?6°abet ,,, pffiSe
heim  und de? Maür !^ Emil 2? ' VM °d"°r7leben 'sI ' ® o6 ! rbcS auswärtigen Amtes als Begleiter des Fürst ?«
schon in Feindschaft, eine Feindschaft, die sogar s°meit° geht.̂ Aß dcm Fürsten Bismarck einen Besuch abgestlltter

geleitet I wn .n ick ‘lneg Za9i s ? urief.: ..Schinderhannes ! deutet darauf hm , daß die auswärtige Politik in
Sercins I der Mein „ ? a J' &JLeir bl }$ , ®lä> kalt fl' dieser wohl I Zukunft sich wieder mehr an die erprobten Traditionen

^ " x) ^ vvwn xu \j  ä/iuuuucnoc f qclCitCt
ir r rr^ Lonccrtc  Dirigenten des sestaebenden Vereins ^ - ' ~ v — ~* ,vt)fc' *"»»»» *m*ujc iu/ jvuu  nun " vieler tuotil

ITpÄ & ÄfU ' SÄ = XmZ •ÄtWrläw'  K "'!°s. n-mmmch mch di S. „d,I-»°lMchir

Zr .'̂ tjs «Ä'sUES 'irB. *S »Ä & H£ 5 S 5£
3f <Jt' ®' ^uf >Sfn a «f5P!ä5e werden schon jetzt entgegen- mi(bcr Stimmt worden war, bedauert lebhaft den Rücktritt des Freiherrn v. Marschall

ÄS SŜ ^ 1K^ ,lSK?R«ir£1s2sl» ^^ ÄÄ5«E4^ *S«%?SE:Ä1^2sr<SflS5SLJi,iLJ te»ftf £ 4sÄ^
Weihcrgarten 5

©eanef inoIe ■““ * r * f of̂ e' 3°b del ^Richt'ung nachseinem ! um  f fitIe  Entlassung ! in der letzten ünler-
w°?auf dlele/ 'm'it ? b. ohne jedoch den Mann zu verletzen, kedung mit dem Kaiser nachgesucht , die vor der Ertheilunq

Grabscheit auf den Ang'reffer' einhi-b̂ "' Wegen « Un ° f- nd ^ Zsichsanzeiger gemeldeten Erholungsurlaub statä
schlaa verfiel aeiiern a? in eine Gcfüngnißstrafc von 3 Wochen »Natronalztg . hofft , daß die Wirksamkeit

r ^ "es Herrn von Marschall für das Reich noch nicht be¬
endet ist.

Berlin , 29. Juni. Wie das . Berl. Tagebl."
,T 'Jen uno üeCe utenbfien deutsche» I °w r'a»gga„ e, .st wegen stattfindcndcr Umpflasteruna I ^ it,r ^° 6en heute sÜMMtliche Großmächte t

Schaumwemkellereien kann d.eselbe mtt Befriedigung auf ihre G°- 1^ °«̂ WettereS auf die Dauer der Arbeit . für bgnUW U ^ d« Türkei ein etwas größeres Gebiet als die

Jubelfeier der Aktiengesellschaft
vorm. Bürgest u. Co.

* Hochheim , 28. Juni . I ®» ^ » r
m weltberühmte Schaumweinkellerei„Aktiengesellschaft vor- ! HtV  XittlttCdOtv * i n . r-  -

Seßl 6M«rfleffsr?i 6f5in3  ? eftern bic Seier ^ rcs skchSzigjähriqcn ~ S Sonnenberg . 28 . Juni . Die Hauptdurchfnhrstraße »„ rs. ^ ^UUi . Wie dllS „Berl . Tagebl . "
S » anmw'«„^ 5 ,- il !C Unö  bedeutendsten deutsche» Unnenbergs , die Laiiggasse. ist wegen stattfindlndcr Uttwflasterung! “ ( h^ben heute sammtllche Großmächte  die neuen
schÄw ibr Entü e» nZ fb,U,Me rL Bn'ri-digung auf ihre Ee. b-s am WettereS auf die Dauer der Arbeit .für jeglichen̂Fuhr? Versuche der Türkei ein etwas größeres Gebiet als die

ÄEF4 ' Ä 3ÄrxS £ l2i 1!'i,IM‘"S «« « *
französische Schaumweine zurückblichen. Eine kleine fyeftfdirift die I " ĉht Passirt werden kann. ' yoizern pp. zuveziehen , klNMUthlg und energisch zuruckgewiesen.
öummll l ' r , Mmi . Herr» H.' I . -i- Idstein , 28 , Juni . Der Kriegerverein zu W ö r s d o r f . X Berlin , 29 . Juli . Der S tr er ! der M a urer
qyi-x r. . . ^ a ^ Mitglied der Hllndelskammer Wiesbaden , als I sem neuernchtetes Kriegerdenkmal  am 4 c >uli rr ftft bcenbet (£ {n ^ o#ifpfn 5)TF»#wS *•«*» x t ^
üßitglteb des CommunallandtagcS u. f. w. in weiten Kreisen ge- emzuweihen. Das mit dieser Feier verbundene Fest vcrivttckit bei Nersono » un 8effl^ tausend

Sradf* ‘ t Unb leItcbt i!i unb  überall den Ruf eines hervor I günstigen, Wetter ein sehr schönes zu werdxn. " P ^  IE ? J^ te Maurer -Versammlung beschloß, die Arbeit
S JK»« BO erfaßt ifl, W iib trt  i » Inanen , Ll Oestrich . 28. Juni . Die Blüthe unserer Weinreben ist .° ll wieder aufzunehmen und einen geeigneteren Zeit-
ZUŵ n buw ^ gkwurztcn Zugen dlefe Geschichte der Kellerei. c,egenwart>g cme allgemeine, in bevorzugteren Lagen kann sie sogar ^unkt zur Durchsetzung deS Stundenlohns von 60 Pfa
-rkenken V dos Geschäftes läßt die ein- Thatsache klar W «» °» beendet betrachtet werden. Wie von fachmännischer Seite « bzuwarten . ^

b̂°b b-e Aktiengesellschaftvormals "sitgetheilt wird , haben di- 3 - 4 naßkalten Tage , die sich beim Be- ! az*
fStt »Ä l° n Schaumwein jährlich3,nnE bE' Blütbezeit eingestellt hatten, keinen Schaden verursacht, ^ Eckernförde . 29 . Juni . Der Kaiser  bk-
ein! äbnl'i» ^ «idb- hatsche  Kellereien geben, welche| auch der, Nachthe.l, den der Heuwurm befürchten ließ, kaum ^ Htk Mit dem Erbgroßherzog von O lde nb ura Und

sÄÄSttÄÄ Ä -tlsSSiStfÄSSSRSS - Ä “*"Ä
g-sich' r :. 1,1 G Koset , 28 . Juni . Am Samstag Nachmittag

^ Eddersheim . 27. Juni . Der Schmied-Meister Spengler wurde die P e t r o l e u m . R a f f i n e r i e im benack-
von hier Ivollie heute Bormtttag IM offenen Main ein Bad nehmen I barten Roaan infolae einer Kessel » li? i- nk « r ; n .,

. .. . . .„ i„ sl  « luIu„ ,UU[ vcr sttueret , die prächtig mit| ffiaum  batte er sich ins Wasser begeben, so verschwand er vor den vollständig « WIR*-/ § «, . • cv . ’’ el
Tannmgrun und überreichen Blattpflanzen zu einem F . stsaale um- Augen der Anwesenden. Die ang°st-llt-n Rettunr - versÜch- waren I Ingenieure Und drei Monteure2 V,DOri naQxtebslb"-ch 4kkhr von dem fröhlichen Ge- ŝolglos. Es lst anzunehmen, daß ein Schlaganfall dem Leben desI gktödtet, drei Mouteure außerdem schwer verletzt.
pmuoer, oen Festreden, den Hochs, herrlichen Gesängen bervor- " " K~‘“ - ^ 1 ‘ • ^
«genbcr Künstler, vor Allem aber von dem Knallen der Champagner-
v! n bd!n ffina“ en ÖOn Cbampagncrpfropfcn hat wohl
Bon den etwa 300 Gaston nie zuvor einer zu hören bekommen. In

Festreden hinein mischte sich der vor.
laute Schall . Aber ubelgenommcn wurde er nie, denn gleich von
vornherein entwickelte sich bei den Gästen die echteste Fröhlichkeit
Als em -chtrhem.sches Fest wird daher der Tag in der Erinnerung
aller D^eilnehmer von iftorb und ©üb fortlcben.

Von hervorrragenden Gästen erwähnen wir Herrn Obett
Rtsierungsrach v Retswitz,  Herrn Landesdirektor S a to rin s

d " vz Ratibor,  Herrn Handelskammer,
p.asident Franz F c hr -Flach, Herrn Oberst Lölhö ff el  von Löwen-

Su vcizcuynen yavcn. Biesen Ab-
satz verdankt d,e Kellerei dem Grundsatz , nur gute erste Marken in
den Hanbel zu bringen. Wer kennt nicht Hochheimer Grün oder
Hochheimer extra Cuvcs von Bürgest ? .Recht eingehend wurden
diese Marken von den Gasten studirt. welche die Aktiengesellschaft
gestern nach Hochheun zu dem I u b , l ä u m s f e st̂ c geladen
hatte. Die neue luftige Arbeitshalle der Kellerei, die prächtig mit

fahren und war
Schuld.

W . Holzappel . 28 . Juni . Heute Nachmittag gegen 5 Uhr
c&7 »'s&. w wDtriiaoi90tf M von Löwen- 1entstand hier Feuerlärm.  In der Hintergasse war in dem

8 ^ w3'k? Oberstlieutenant v. Kropff,  Herrn Landrath Graf | vause des Herrn Meinike Feuer ausgebrochen. Ein großer Thei!
W ? ^ ° on  Rcgierungsräthen , b-r Einwohner Holzappels war im Feld- beschäftigt, und trotzdem

Bürgermeistern , Off .zie. cn, Mitgliedern der Wiesbadener Handels - 1 f,e  Löscharbeftcn chacll ausgenommen wurden/brannren ^
kammer, ferner B -rtr -ter großer Handelshäuser . Aufsichtsräthe», ! 2 Scheunen und 4 ' '

ŝ olglas- Es ist anzunehmen. däß' ein Schl'aganfäll "demHen "de- \ _
l n* ftUlf ®Kbe 9ems dt,t ^ ot- l -tzt konnte die Leiche O Hamburg , 29 . Juni . Mit dem Sckimll-noch nicht anfgefunden werden. ’ ^ ‘ ‘ ‘ ^cynell-

G Höchst , 27 . Juni . Der Gokdarbeiter Brenner  von hier I a r b l a ^ Wtona , welcher am 1 . Juli eine
hatte heut- Vormittag -ine Tour aus einem Fahrrad nach Soden * * ” E " 1 ^ e Antritt , fahren etwa hundert Berliner
gemacht Während des Fahrens wollte er einem Fuhrwerk von Offiziere , welche lm hohen Norden mit dem Kaiser zu-
Unterllederbach. das nach Flörsheim zum 50jährigen Jubiläum des Nammen zu treffen beabsichtiqen . ^

ssrÄstfeta a « L » - — »«E
Kurve und fiel um . Herr Brenner wurde von dem Wagen über. ^ Büllnage ist MN A U s st a N d der Gruben

augenblicklich tvdt. Den Fuhrmann trifft keine ^ ^ . ^ ^ ^ üusgebrochen . Im

ä ~x a'V . . ‘v“*v“ '» « uuiuc« dochI » " —• u *. t -. . , . . . v t |uii ) v . s vcuijmen Kaisers
$M,Ähinf r s» äf n t n ? ® i ! b ' * '  etliche beim Reichskanzler  und der Fürstin Hobenlobc findetbeschädigt. Besonderes Verdienst hat sichI a„ s EckilnbBeamten und Agenten der Akttenge" ellscha'f" sch7°'ß" sich Ihnen an.

Einige Damen , vor allem die Gemahlin des verstorbenen Herrn
Burgeff , deren Tochter Frau v. Schultz , sowie mehrere Damen
der Fam .lie Hummel leuchteten ,n ihren hellen Sommertoiletten
aus der langen R -,he der männliche» Gäste anmuthig hervor.
unser m Karlsbad weilender Herr Regierungs -Präsident v o n I aus P °,en gevurriger Pyoiograph . Verfclbe, di

}V tC em  Glückwunschtelegramm geschickt, unser I kundig, wurde wahrscheinlich vom Schlag getroffen.
Obervrasihent Magdeburg ein längeres .Glückwunschschreiben UebcrI »och nicht geborgen.

Näheres bringen f*’tdeDtn  5 eiet  werden wir morgen nochI (I) Höhr , 26 . Jnni . Seit

m t . u ^ Ganzen streiken 7000
Arbeiter . Der Ausstand ist dadurch herbeigeführt daß

Idie Annahme des neuen Gruben -Reglements seitens der
Arbeiter verweigert wurde.

G Wien , 29. Juni. Aus Aussig meldet di-
»Neue Fr . Pr . ' , der Besuch deS deutsche » Kaisers

andere Häuser sind stark beschädigt. Besonderes Verdienst hat sich
die gut geschulte freiwillige Feuerwehr von Laurenburg erworbc»
Wir empfehlen sie unseren jungen Leuten zur Nachahmung

* Limburg , 28. Juni. Gestern Abend zwischen8 und
9 Uhr e r t r a n k beim Baden in der Lahn ein ca. 19 Jahre alter
aus Posen gebürtiger Photograph Derselbe, des Schwimmens

Die Leiche ist

Aus dem Gevichtssaal.
Schwurgericht.

„ , . . . ^ - ** Wiesbaden , 29. Juni.
n !1“ * be” V" I , „ Schwurgerichtstagung abzuurtheilenden

Fallen befindet sich regelinaßig auch eine Anklage gegen einen Post-
deamten, ,n der Regel einen gering besoldeten Postboten oder Post-
gehulscn. Auch in der diesmaligen Periode ist der heute zur Ver.
Handlung gelangende Fall schon der zweite dieser Art . Anacklaat
lst der ain 5. Februar 1865 zu Nastätten geborene ehemalige
dortige Landbriefträger Friedrich Carl Martin Schade,  vcr.
heirathet, Vater von 4 Kliidern , noch unbestraft , wegen

Amtsunterschlagung rc.
Die Anklage wirft ihn, vor, in der Zeit vom August 1893

bis Februar 1897 zu Nastätten 1053 Mk., die er in amtlicher
Elgenschaft empfangen, unterschlagen zu haben, indem er i„
11 Fallen die zur Controllc der Eiiinahmcii und Ausgaben be-
st»unten Bücher, Register rc. unrichtig führte , in eine», anderen als
gesetzlich gestatteten Falle eine» Brief erbrochen zu haben eine
Urkunde und Quittungen gefälscht und einen Bewag (ohne die
sittliche Oualisikation ) unterschlagen zu haben. Es werden ihm j,n
Ganzen 21  Unterschlagungen im Amte, 5 Unterdrückungen von
Briefen, 3 falsche Beurkundungen , 9 Urkundenfälschungen und eine
einfache Unterschlagung zur Last gelegt.

Den Vorsitz in der heutigen Berhandluiig führt wieder Herr
LandgerichlSraib de Niem,  während als bcisitzende Richter die
Herren LandgerichtSrath Lossen  und Amtsgcrichtsrath Thiele-
Mann  fungiren . Die Anklage vertritt Herr Olerichtsassessor
Bcthke.  den Angeklagten Herr Justizrath Dr . R o ni c i ß als
Bertheidiger. Es sind 14 Zeugen und 2 Sachverständige geladen.

auf Schloß Schillingsfürst statt , wohin die in ' Aussia
weilende Fürstin demnächst abrcist.

+ Budapest , 29. Juni. Der römisch-katholische
!Bischof  von Fünfkirchen Franz Leonhard  t in Karls,
!kirchen ist g est orben.

© Paris , 29. Juni. Während einer Luftfahrt
auf dem Meere schlug bei Bazitzro ein Boot  um , in
welchem sich ein Capitän und zwei Offiziere befanden.
Der Capitän und ein Offizier ertranken.

X Pari «-, 29 Juni . Die neue Panama -Commission,
welche jetzt Licht i , die Skandal -Affaire bringen soll, wird
nar in dem Falle ernst genommen, daß die Regierung ihr
auch gerichtliche Vollmacht geben würde . Das Journal des
Debats erklärt, eine einfache parlamentarische Untersuchungs-
Commission ohne gerichtliche Vollmacht wäre lächerlich.
Andererseits wäre eine gerichtliche Vollmacht in den Händen
der Panama,Commission eine große Gefahr , wenn nicht
das gemäßigte Element die Mehrheit der Commission
würde.

m |itm tirin I Ö 21tstell , 29 . Juni . Nach einer hierher ge-
Friedrichsruh abgcstatlet hat, langten Meldung verhafteten die Türken  mehrere an-

Der Reichskanzler wurde am s!)eseh-ne Kretenser , darunter einen Teputirten , welcher
angeblich aufgefordert haben soll, das Schriftstück nicht
zu unterzeichnen, in welchem die gesammte Bevölkerung
ihren Wunsch nach der Wiederkehr einer türkischen Herr¬

schaft ausdrückt . Die griechische Regierung wandte sich
an die hiesige deutsche Gesandtschaft mit der Bitte , die
Freilassung der Gefangenen zu bewirken.

0s Athen , 29 . Juni . Die Türkei verstärkte die
Aimee im EpiruS um 20,000 neu eingezogene R -fc •
oiften.

(I) Höhr , 26. Jnni . Seit gestern Morgen ist von hier eine
Frau , welche in einem Anfälle von Geistesgestörtheit daS Hans ver.
ließ, mit ihrem 9 Monate alten Kinde spurlos verschwunden
so daß man auf Grund der fruchtlos angestrengten Rachsorfchungen
befürchtet, daß bieielbe sich ein Leid angethan hat . Di - Frau ist
30 Jai r alt , trägt blaues Kleid, Pantoffeln und ist von unter¬
setzter Stainr be, olasser Gesichtsfarbe.

* Heibclbcra , 27 . Juni . Am Samstag Abend erschoß sich
Stadtrath Hofmanii , ein in den besten Jahren stehender Mann
Vorstand des Militärvereins und des Pfalzgauverbandes . Unglück¬
liche Spekulationen sollen das Motiv der Thot fein.

itltgtnn imii letzte KaMtkii.
O Berlin . 29 . Juni . Ueber den Besuch, welchen

!Fürst Hohenlohe  in Begleitung des Herrn von
ttülow und des Freiherrn von WilmowSki gestern dem
F ü r st e n B i s m a r ck in ^ . . .
wird folgendes gemeldet : _ T_, 0„ , . . Hlll
Bahnhofe vom Grafen Rantzau empfangen , der ihn nach
dem Schloße geleitete. Vor demselben erwartete ihn
Fürst Bismaick . Die Begrüßung war eine sehr herzliche.
Hierauf wurden die Gäste ins Schloß geführt , wo das
Diner in heit rer Stimmung eingenommen wurde.
Nack demselben begaben sich Fürst Bismarck und der
Reichskanzler in i>as Arbeitszimmer des Fürsten , wo sie
längere Zeit verweilten . Dann folgte eine l ' /estündiqc
Spazierfahrt . Im ersten Wagen befanden sich Fü st
Hohenlohe und Fürst Bismarck , im zweiten die Herren
o. Bülow , von Wilmowski und Graf Rantzau . Ans„ciuigti . «.» »hu  trugen uno 2 E -achverslandme geladen. I ^ " wvio, von Luumowsri uno Gras ftlannau . ?fu ) I r . . Hamburg . 26 . Juni . Das Landgericht in Altona er-

Der Angeklagte ist geständig, diese Unterschlagmigenansgcführt herzliche Verabschiedima von dem Fürsten dessen 'pesinde, , E 3EÜk» den Amtsrichter v. Koller (Elmshorn ) wegen Fo r-
- > haben, will aber durch Ueberschutduna des cllcrlichcn Ä ? » ISn?  V , ° ° ' tK n f «IJMe « b e r u n n zu », Zwc . kampf »nt tödtl.chcn Waffen, sowie weqc„

rtzierzu verleitet sein. Er behielt die ihm^ aiif seine,» Acsttllqanqe I « ausgezeichirekeS 'st , sitz e der Reichskanzler mit seiner Körperverletzung und Beleidigung des Bürgermeisters Thomseu
mifgeliefertcn Postanweisungen , trug deren Einnahme nicht in bös I -öcgtcttniig die Reise nach Berlin fort . (Elmshorn ) auf 8 Tage Festungshaft , 100  M . Geldstrafe eventuell
Postannahmebuch ein. unterdrückteBriefe , in denen er witterte , daß 23 > Berlin . 29 . Juni . Aus sicherer Quelle ver - Tage ^ 'länglich, der Staatsanwalt Uhd- hatte 14 Tage
k° Beschwerde hierüber enthielten. Sobald er Verdacht schMe. >nehmen die „Berl . R - Nachr . " daß folgende Aenderungen I anttägt? 6i.0 2>i. Geldbuße bczw. 60 Tage Gesang»,ß be.
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ZTor isatzung d . Fremdenverzeiohaisses
(Anfang siehe Seite 2.)

‘Taunus-Hotel. -Hirdenberger
Weelburg -Dorstpon m. Fr . IHering , Kfm

Reehtsanw . Utrecht jHans, Kfm
Kummer, Kfm. Stettin jReichert

Maller , Rent.
Baltzer , Kfm.
Benak , Kfm.
Meyer, Ingen.

Rcuschning , Oberförster !Gutlieka
Nenthynen

Ulze, Kgl . Ober-Förster
Königstein

Ollendorf m. Fam . Breslau
Rehland m. Fam . Möckern
Lehfeid , Refer . Coblenz
Haberkorn , Kfm. Hamburg
Metz, Geh . Banrath Berlin
Kieschke, Geb. Reg.-R. Berlin
Bonneval, Kfm. Leipzig
Echert m. Tosht . Cincinnati
Heiling , Kfm . Karlsruhe
Schröder , Ingen . Bielefeld
Rose, Agent Düsseldorf

Hotel Union.
Haering , Kfm. Berlin
Hippier , Graf Berlin
Gnadenthor m, Fr . Bonn
Gnadenthor Bonn

Hotel Viotoria.
v. Baumbach , Pr .-Lieut.

Bruchsai
Hausmann m. Fr . Münster
Verwohlt , Frl . Haag
Meisel, Kfm. Savatoff
Lang u, Sohn Nürnberg
Krethenthal,eand . med. Berlin
Klein, Major Cöln
Birnbaum m. Fr „ Kfm. Lodz
v. Bardeleben m. Fr . Bochum
v, Eynern , Fr , Barmen
Rittershauh , 2 Frl . Barmen
Schönhaus m. Scwest . Berlin
Braner m. Fam. Stuttgart
Fock , Fr . Amsterdam
Steinberger St . Francisco
Wischers Dortmund
Bachmann m. Fr . Jülich
Landfried Dillenberg

Vier Jahreszeiten.
Dorlan New-Ross
Grubb Dublin
Swinburn m. Bed. London
Goeriz m. Fr . Stralsund

Hotel Vogel.
Trommershausen m. Fr Ohligs

Bamberg
Leipzig

Ingelheim
Berlin

Spandau
Iversen m Fr ., Fast . Bergen
Gander , Kfm. Strassburg
Eisenträger , Kfm. Berlin
Bauer , Ingen . Cöln
Ohlers , Arzt Strassburg
Tilburg m. Fr . Amsterdam
Coole London

Hotel Weins.
Strogalski m. Fr . Potsdam
Kohwald m. Fr . Hamburg
Weber Cassel

Dortmund
Diez
Cöln

Hamburg

Gussmann , Dr.
Sander , Dr.
Mecoog, Kfm.
Walraten m. Fr.

Höchst
Höchst

Dresden
Batavia

Lyon m. 2 Töcht . ZuilpchenBender . Techn . Berlin

von der Kahlen m. Fm . Cöln
Brandt , Bankdir . Juchen
Grossmann , Frl . Hadamar
Donner m. Fr . Gclsenkirchen
Gross-Albenhaus , Kfm. m. Fr.

Gelsenkirchen
Bartels m. Fam . Hannover
Zahn m. Fam . Hannover
Pankow , Kfm. m Fr . Berlin
Berger m. Tochter Guben

in Privathäus &rm
Dr . Pagenstecher s Klinik.

Pawell , Mrs. Falkestone
Lang m. Mrs. Chicago

Abeggstrasse 5.
van Zimborn Emmerich

Villa Bastian.
Schwan, Fr . Baden-Baden
Schwan, Frl . Baden-Baden

Elhabethenstrasse 13.
Metzler Stettin
Klinke , Fbkt . Altona
Däumer m. Fr . Herlasgrün

Elisabethenstrasse 31.
von Dobrowolski Russland

Grünweg 4.
Friedrich m. Fr . Wien
Lawaczeck , Fr . Camberg

Marktstrasse 6, 1
v. Heimrod Burgsteinfurt

Pension Nerothal.
Power -Lalor , Fr . Templemoor
Power -Lalor Templemoor

Villa Speranza.
Cosgrove m. Fr . Atlanta

Taunusstrasse 31, 1
Faure , Major a. D. Frankfurt

Bekanntmachung . .
Es wird wiederholt darauf hingcwiesen, daß Dienst¬

boten mit einem polizeilich ausgeserligten Dicnstbuchc
versehen sein sollen.

Nach§ 6 des Edikts, betreffend die Dienstverhält¬
nisse des Gesindes, vom 15 Mai 1819, hat die Dienst¬
herrschaft beim Abschluß des Dienstkonirakts von dem
Dienstboten, wenn dieser bereits in Diensten gestanden
hat, das von der vorigen Dienstherrschaft in das Dienst¬
buch eingetragene und von der Ortspolizcibchörde be¬
glaubigte Zcugniß zu verlangen. Diejenige Dienst¬
herrschaft, welche diese Vorschrift nicht beachtet, kann
nach den Umständen mit einer Polizeistreife von einem
oder drei Gulden (1,71 Mk. oder 5, .3 M.) belegt
werden. Außerdem soll Demjenigen, welcher sich in
Vezug auf die Beschaffung eines Dienstbuches eine Unter¬
lassung zu Schulden kommen läßt, ein Klagerecht aus
dem Edikte vom 15. Mai I8l9 nicht zustehen Es-
wird hierbei bemerkt, daß nur solche Personen Dienst¬
bücher erhalten können, welche sich über ihre persönlichen
Verhältnisse genügend zu legitimircn vermögen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1897.
Der Polizei-Präsident

921  Karl Pr in » v on N atibor.

Holzversteigerunst.
Montag den 8 . Jnli l. Js ., Bo : mttngs

S Uhr ansaiigend, werden im Naurodcr Gxmcmd.walü
Distrikt„Morniach' und „Erbsenacker"
1213 St . schäleichcne Stangen, größtenthrcks Baumstützen

26 Nmtr. Schichtnutzholz 2,40 Mtr. lang
123 * „ Knüppel und

5680 Stück Wellen, versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt„Mormach" gemacht.

Naurod , den 28. Juni 1897.
530b Svknsiüsn , Bürgerme ister.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 4047
Woitke , NHeinstraße 81, eine Treppe.

I ., Mittags j
Dotzheimer-

Bender , Techn.

II. Andere iiffcnllidit Krlm»l« chm,eii.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 30 . Juni 1897 , Mittags
12 Uhr , wird in dem Versteigerungslokale Dotzheimer.
straße Nr. 11/18 dahier:

1 Küchenschrank
öffentlich gegen gleich baare Zahlung zwangsweise ver¬
steigert.

. Wiesbaden, den 29 . Juni 1897.
4272 Kohlhaas Hülss-Gsrickitsvollzieber.

BekMmrmttchsmg.
Mittwoch , den SO. Juni d. I ‘

12 Uhr , werden in dem Pfandlvkale
straße 11/13 dahier: ,

2 Schre.btische, 4 Bcrtikow'S 3 Secretäre. drei
Sopha's und 10 Sessel. 2 Etageren, 2 Wasch
kommoden mit Marmorplatten, 3 Kleidcrschränke.
2 Wascht sche, .3 Consolcn , 1 Gerätheschrank , ein
Trümeauv, 1 Theke, 1 Ladcnschranku. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juni 1897.

4270_ Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachnne.

Mittwoch den » O. Juni d. JcMittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlvkale Dotzheimer-
straße 11/13 hier

1 Polstergarnitur, 2 Sopha's, 1 Waschkommode,
Consol. Dertikow, 1 Kleider-, 1 Spiegel- und
1 Küchenschrank, 1 Regulator, 2 Spiegel, 1 Aus
ziehtisch, 3 Stücke Flanell und Drell u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juni 1897.

4271 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Eine gut erhaltene, eichen-lackirte

Theke
zu kaufen lgcsucht. Offerten
unter 8 . « 8 an die Expedition
diesen Blattes. 1439*
Blumenkörvchen

aus Kork , Eichen - Birken-
|rinde stets vorräthig^

Epheukaften
|mit und ohne Spalier, sowie alle
sonstigen in dies Fach einschlagen-
den Artikel werden angefertigt bei

Sehmidi , Schulberg 9,
1, Stock. 1436*

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kindcrkaüder. Näh. E. Menz,
Wcllritzstr. 3, H. P. 1444*

357Eine gebrauchte
Windmühle

!zu verkaufen. Lehrstraße1, Part

Paup. Betten 55, mit hohem
Haupt 60 und 75, Lthür. Kleider¬
schrank pol. 48, lack. 28, einthür.
16, Dertikow 30 und 50, Kom¬
moden 20, Küchenschr. 21, Bes¬
tellen 17, Sprungrahmen 18,
Deckbett 12, Kissen4, Mairatzcn
in Seegras 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 40, Sophas 33 M., alle
Sorten Tische, Stühle, Spiegel.
Bett'edern u. s. w., wegen Er-
sparniß der Ladenmieihe billig,U
verk. Adlerstraße 18. 1438*

Nichtamtliche Anzeigen.
Ein blinder

Kanarienvogel
entflogen . Wiederbringer kann auf Wunsch einen ge¬
sunden erhalten. Emserstraße 42, 1. Etage._

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

»r. 18  Kawdalt-We perW. N- 2.40
von jssnHNi« gtcflolhawer . Lanaansse 98 iw Adlcr^

Eine schön gebaute,

große Düdehiilte
l fast noch neu, billig zu verkaufen.
Näh. Steingasse 25. 1432*

Alle Hundearten.
Pudel . Bull-
doggen , Deckel,

_ Spitz re. sein
drcssirt bei Hundescheerer Hagel,
Fauibrunnenstr. 8. 1442*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angen., schnellu, bill, bei.
S » nlb erg 9 , 1 St,  1435*

EineloilttchilhnIzu verk.Goldgaffe3. 1443*

General-Anzeigers vom 29. Juni.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des ,.Wiesbadener General - Anzeiger^

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . •
8h, do. . .
3 . do.
4 . Preuss . Consols .
3' /, do. . .
3 , do, «
b0/, Grieche« « .
o°/0 Itai . Rente . . .
1°/O0est . Gold-Rente ,
t >/6 , Silber -Rente .
t >/, Portug . Staatsanl.
4>/* da, Tabakanl.
5
5
4

103,80
108,30
97.90

103,80
103,90
08,15
24.80
93,40

104,70
36.90
36.50
94.-

. Süssere Anl. 24,50
Rum. v. 1881/88 . 100,60
do. v. 1890 . . 90,—

4 . Kuss. Consols . . 102,90
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . . Lt .B.(Nisch-Pir.)
4 . St.-E.-B. H.-Obl.
B°,0 Span« äussere AnL 63.30
5% Türk Fund- . 91,10
5°/, do, Zoll- , 94,—
I? /. do. 21.60
4°/. Ungar. Gold-Rente 104,60
4' z „ Ed. „ v. 1889 104,90
4' /, . , 811b. . 86.60
5°/„ Argentinier 1887 76,60
4'/2 , innere 1888 60.30
4>/, , äussere . .
4"/, Unif. Egypter .
3l/a Priv.

92.50
108,30

^ _ . »03,30
6°h Mexicaner ausser« 97.30

' do. E.-B, (Teh.) 92,905°/o _ _ ,
3*/0 do . oons. inn.8t , 26,3 )

Stadt-Obllgationer..
4>,' abg. Wiesbadener 101,
4°|, 1887 do. 101.60
4°/0 do . v. 1896 —.
4°/0 Stadt Lissabon 68,—
44/0 Stadt Roml/VIllI 98,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 169,90
Frankf. Bank , 184,30
Deutsche Eff.-W.«Bank 114,70
Deutsch« Vereins- , 118,40
Dresdener Bank . . 159 70
MitteldeutscheCred.-B. 119 50
Nationalb. f. Deutschi. 144,90
Pfälzische , » 133 90
Rhein. Credit- . 136 60

, Hypoth.- , 171,20
Württemb. Verbk, „ 149, -
Oest. Creditbank . 314,12

Bergwerks-Actien.
Boohum. Bergb.-Gussst. 173,40
Concordia • . . • 257,60
Dortmund Union-Pr. , , ~
Gelsenkirchenor . , . 175 80
Ilarpener . . » » 189,—
llibernia . 160,80
Kaliw, Aschersleben . 149.00

do. Westeregeln . 198,60
Riebeck, Montan . . 189.50
Ver. Kön. und Laurab, 169 30
Oesterr. Alp. Montan 95,20

Industrie-Actien
AUgom. Elektr.-Ges, . 168,90
Anglo-Cont-Quano . 267.50
Bad, Anilin.- u. Soda 76.00
Brauerei Binding . . 436,

, z.  Essighaus 230,50
. z.Storch(Speier) 73,

Ceraentw. Heidelberg , 133 —
Frankf. Trambahn . , 183,00
La Veloco Vorz.-Act. 282,—

do. Stamm-Aot. —,—
Brauerei Eiche (Kiel) 114,80
Bielefelder Maschf. » 192,60
Ehern. Fahr . Griesheim 357,00

„ Goldenberg 277,00
Weiler , . • 160/10

ü , Lolil u . » UO.-öim . 2,0 .30
Farbwerke Höchst . 443.50
Olasind. Siemens . . 217,00
Intern . Banges. Pr .-Aot. 186,50

„ St.- , 180,40
„ Elektr .-Qes. Wien 187,10

Nordd. Lloyd . . . 108,00
Verein d. Oelkahriken 98,40
Zellatoff, Waldhof . . 241,50

Eisenbahii'Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 118,00
Pfälz. .
Dux. Bodenbach .
Staatsbahn

814,10
79,62

309,12
77,10

121,87
Lombarden , .
Nordwestb, . «
Elbthal . . . . .
Jnra -Simplon . . . 88,30
Gotthardbahn , . 155,80
Sobwcizer Nord-Ost . 115 30

Central . . 142.19
Ital. Mittelmeer . . 102,70

Merid. (Adr. Netz) 136 70
Westsicilianer . . • 57.60
sub Prince Henry . . 107,00
Eisenbahn-0bligationen.
4»/ Hess. Ludwigsb. . 100,00
4»/0do.v.81(31/,101.40) 99.80
4°/ Ptälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn . 101,60
4«/„ Elisabethb.steuerf, —,
40/ do, steuerpfl. 108,10
40/. Kasch- Odb.-Gold 99,70
4o/ do . Silber 85,8!)
b°L Oest . Nordwestb. 115.00
5°/0 „ Siidb . (Lomb.) 108,10
»°/o . do. . . . . 76,50
6°/0 „ Staatsbahn . 116,
4°/„ Oest. Staatsbahn, 104,50
3» . . de. 1-VI1L 05.60
r } • äv . IN- 93.80

Berliner
Schl nfc^ orree.

27. Juni Nachm. 3,45.
Credit . 232,40
Disconto-Command. . 2 3,50
Darmstädter . . . . 156,20
Deutsche Bank . 204,29
Dresdener Bank . . 159,90
Berl. Handelsges. . . 167,70
Russ. Bank . . . . —
Dortmund, Gronau . 172,59
Mainzer . .
Marienburger, . . . 81.5
Ostpreussen . . . . 95,70
Lübeck, Büchen * . 166—
Franzosen .
Lombarden . . . . 37 .50
Elbthal . 134.90
Buschterador L, B. , 287,60
Prince Henry , . 107,20
Qotthardbahn . . 155,90
Schweiz. Central . . 142,—

„ Nord-Ost . 114,50
Warschau, Wiener . . —
Mittelmeer . . . . 102,70
Meridional . . . . 134,75
Russ« Noten , » - - 216,29
Italiener . 93,—
Türkenloose . . . . 111,10
Mexicaner . . . . » $99,30
Laurahütte . . . » 160,60
Dortmund. HnionV. A.
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchencr B. ,
Farpeuer , • .
liibernia . . . .
Hamb. Ara. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamito Truste .
Rciohsanleiho . ,

Ein Fräulein sucht Stellung
zur weiteren Ausbildung im Ver¬
kauf und Buchführung. Manu¬
faktur- oder Putzgeschäst.
Gehaltsansprüche nach Ueberein»
kunft. Gest. Off. unter 1.  72
an die Exped. d. BI.  1445*

Ein junger, verheiratheterMann
sucht Stelle als Hausbursche ob. '
sonst dauernde Beschäftig. Ders.
versteht gut m. Pserden umzug.
Näh. l-uisenete . 4 . V. 3. 1434*

Wm-ksßt 37
zwei sehr schön möb-
lirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu ver-
miethen . 1441*

Laufbnrsche
für leichte Arbeit sofort
gesucht
1440* Lnisenstr . 37.

Barbier «. Frisrnrleyrt.
ges. Vi. Wenger, gepr. H«lgeh. w
Friseur, Sedanstr. 9. 1433

171,46
176,10
190.i
196.70
123,60
107.70

, 179.40
97.70

gay Nup  noch kurze Zeit ! -

Circus Corty-AlthoB.
Wiesbaden. Adolfsallee.

Mittwoch , den » 0 . Juni.

2 Große Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr:

Glomn- und Komiker-RorstellttNg
zu bedeutend ermäßigten Preisen für Kinder ur>d Srw°chs-ne.
* Logenplatz1 M.. Sperrsitz 75 Pf -, 1. Platz 5 « Pf -, 9. latz
30 Ps., Gallerte 20 Ps. „

Zur Aufführuna gelangen 15 d«r vorziigl . Nummer « .
U. A.: Kom Entree sammtltcher Clowns . — Bar «
Schildwache, urkomische Pantomime.Abends 8 Uhr (volle Preise):

Ausrrrordrrrtliche Vorstellung.
Neu ! J Zum ersten Male:
Auf! Auf! Zur ftölilukm logitl
’r“6'5',r.SiT£™rihST'!fti'mwi • “jj 'WgS
Ls , de- mit Blitzschuell ! oc« 30 : » « len

erreicht (non plus ultra ), firande Marohe M
4'tatte»»euret , ausgeführt vom Corps do Ballet.

Außerdem großartiges Programm. Alles Nähere durch Plaeal .
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Mittwoch Wiesbaden er General -Anreiae»

Qra , ( 2 ?̂®
a, \£ e?ta“rant vier  Jahreszeitenj

I ) . 9 °ĝ großer schattiger Park und Gartenterrasse
chweilöler, Besitzer

Mitinhaber des Westminster Hotels, BerlinW
■ JJnter den Linden 17, 18. 4975

30. Juni 1897

sch. IN. Z . v. 1428*

. Mer - rHe 1,
Bett an

sehrg, ^ MWlIV
kaufen.  Instrument (schwarz) ist sehr billig zu ver

L- - Jm  Fuhr , Golda asse 12,
fein lieben ~~ ~~ ~ - - ——.

va Jy ilipV Wink
Ti p. T, Aer̂ ,CÄ zu  seinem  I '

^ :?P en  Hochzeitstaqe \ \
von Dity u- Kon™d >i

D°ppcl- Geschäftshaus, in
, Mosbach -Biebrich,
.Wirtschaft und Epe ;erei)
l»r 42000 M . z. verk Nent
50000 - 52000 M . Anzahl
10000 - 12000  d » . 5
J- d. Exp, d. Vl . 1424*

KhoLographieen
werden schon colorirt  gnir.

Vorräthig sind die
so beliebten billigen

la Hausbrand -Kohlen
/ 50% Stücke 50% Nuß in zu

lark 19.50

Schütt colorirt . Visit

"Weit Abreise
L 'd°rschra„ k^ 1 Ottomane,

1 Tisch und Stühle
ZU veiiausen . 1363*

Elisabcthenstraüe 17 a j

per 20 Centner.

3% KW|i|i,ft

WeWigenfabrik
I _J. Beisswensrer.

1 STO « * i 4. ei .. v

8tptoir: HeÜmundftraße 33 .

SC tellungen werden auch bei
Fi*. Rohr,

Taunusftratze 24
angenommen.

4208

^Mche Schauspiele. I
'̂ G ^ Theater bleibt Ferien halber

- 9 15 . August er. geschlossen.

~ Kemper alter “

Scotch Whiskey
(10 Jabf - rti +1 ^

5276

(10 Jahre alt)
per Flasche Mark3.50,

importirt durch
-ß ©fe©ii,t; IfellmeiHsKÄs sKi;? >srÄicif-

®lr pSÄ
Llü? Meine. aiäUigt jlteift.

ä/m mehreren goldenen Medaillen prämiirst- --

m  stanMschen Cognac an Güte ßlMtM
5o"oo ©.fÄ ^SfSanW chAhrte ^ b<* 6mftö in ß6a

1734 ,
Sehr alte Kornbranntwein

“ Wcsa,“

* IMr» fl** JJl*. 1#0U

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk I 50m . . _ zu haben bei: ou
Louis Lendle . Stiststr . 18

Nur
gegen Einsendung von Mk 1 —

(auch Brieftn .) 45 hochinteressante t »»
88 StÄk î M ° 'ne»t Âus„ahmcn v!stf!'

o @t  Mk . 2.30 , 185 St
Wt‘ 3. durchM. Feith, ©erlitt NO, 18. 208b

^esideuz-Theuter.
. Dienstag, den 29. Juni.
rfi» Kf» Cnct' ~ AbonnementsbilletS ungültig
icfize des Herrn CapcllnicisterS Ph . Sah ! ^

F a t i n i tz a.
Graf <sch- Oper In 3 Akten von F . v. SuvvS

EGawrilowitsch Kantschukoff, russ. W

Jzztt >w°n°wna Uschakoff, feine Nichte Jda WichN/
»fen - der türk. Fest. Jsakrscha Adolf Jordan
§i " p .wî L °r°w,eff, Kapitän - rl Rudolf Bartak
Iwan i . Saffanoff . Lteutent . J H g Thd . Obermeyer.
£ £$ • : • My Osburg?

Rrflaurant „Drei Kaiser".

gute Küche re. echtes Berliner Weißbier,
Es ladet ergebenst ein

, - . . 4061J . rachinoen.hrj — - _ - J . Fachinger.

■itmf! Ztccheiibräll!
Depot und alleiniaer

^ ^ ckcrNachf..EinilHctzjr
Hofl , am Markt.

Wtlh . Heinr . Birk . Adelhaid.
und Orauienstraße-Ecke.

% «lbrechtstr . 16.Nächst, Wil.

Bahuhofstr. 12.
nc «Urgener , Hellmund.
(Irage 27 u . Moritzstr . 64.

Pet . Ettderö , Michelsbera 12.
Taü .m- st," °/ ' ' H ^ i- strant.

Hch. Eis erst Marktstr. 19.
Bernh . Erb . Karlstr . 2.
Carl Erb . Nerostraße.
I . S . Grurl , Wellritzstr. 7.
Z H.aub . Mühlgaffe 13.
Ad . vaybach , Wellritzstr. 22 .
Ehr . Keiprr . Webergasse 34.
F . Klttz . Rheinstr. 79.
>r- C«  Kcipcr . Kirchg. 52.

r ' " " «« nur , «-nsijir. lfi
m 9  Lotz ' Bl-ichstraße 8.

tW * . Kais.Frdr.>Ring

fÄ « ; ? ’*>*

St MomDel, Ecke Neu- und
Mauergaffe.

Eht Ritzel Ww . .. Häfner-gaffe 2.
A . Schirg . (Inh . Earl

Mertz), Schillerplatz 2.
rc ,5 **' Taunusstr.Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
ZS . Stamm , Delaspeestraße5.
^ Wutth Rächst . Fe.- . LaupuS , Kirchgaffe.
I . W . Weber . Moritzstr . 18.

•Ol

Fedor
Dimit«
Michai
Castmil'

Kadetten

Gre

WladiltzirgM.^ rgeant
cherkes/^ ^ o'^ ll, Lieutenant

Jul .aniiz. BetL?,^ °ttcrr-giments
" " " "

Nursid̂ " einer Echaa tz,

Besita,
MustapbswächtexWulka,tare
Die Ml

Nach

großen

laschi-Bozu»

?j P0 U" ttt>, "Einiger Slusschank

mtmtßinWt „In « Storifitii“,
Schwalbacherstraßc  27

-M7 « -

>| SSISZ , Lagerbier (dunkel)
»nt stets frischer Füll,,«» J U U* " Ltr.-Flaschen tn

. Mina Mickett,. o ;if „ " Ulli Ng. 1257 »
Lieferung frei in's Haus.

L. Wirt.h. Roeiiflrufie 8.Adolf Sieder.
Alduin Unger.
Emilie Leschkowitz
Minna Agte.
Elly Osburg.
Martha Rudloph.
Adolf Stiewe.
Julius Cserwinka
Henriette Götze.

Unseren lieben Litern

Cari Nicolai
Margarethe Nicolai

ZU ihrer 2°b. Junjf
Silbernen Roohzeit

senden dte herzlichsten Glück- u. Segenswünsche
Wiesbaden, den 30 " ^ 189" ' "_ ^ _vm 1422*

Jgstädst
All * tH Ä » *• c. .

wg 7 Uhr ' 2-  dlkte Muse. I

ÄnAerH ^ toflel(!r Kranhc
KranlJpmn ’ ^ * * * *& >>? Iw * ^

fogsrie Chp . T ass |» et .
ÄH -cl »gasse ö >

. , Ä . , De» verehrt. Mitgliedern zur Nachricht,
e s Ä ’ " ' “ ä" im  d °- « irciä
c .oth ) JüljurT zu e. iiiäüiutei , Preisen bei
mmtm«, .»»» Carl Hack, Pa»i-rha..dl.mi,,

>, ( ?iit i, (,. 1._ f... i
4259

-v°m,is 31. Auan» r nact> s-

Stegagy iy w » -----Hack, 't)q»l„sn,.M„.,„
_ _Der Vorstand.

WsfcBiKeiatiocfur,
ilischuna. vollständia uitniffin ru

2968

” w «‘» »“Än ’ClsaBL'HasViLlllI»
eigene Alischung. vollständig unaistia unter (SWa,,»’..

, fm  foronitjcH» folg Ufe ' le SS.
; .. . Oaoar Siebart.

Drogerie , Tannusstrahe 50 .

Jttjj “ .'S, ",3 «H d . I «. flottfintraben
SBuben“ “ ® Ä ',f Ä * e (,n « f bk S . iind , und
S ° >'Pl ° tz°. ° . r,,lcl ' wrä' d- ,̂ " ' " ° " Uhr . auf tan

den 28 . Juni 1897.

528b ^ °l'ft6enb' Krieger-Militär -Vereins.
— —-—-- — " Cnnemann, _

WerrisrenUkk ^ Schildr ^ öHui^

14J3*

Mittel gegen t3 ? S|

' Osoar Siebert,
Teoacrie. Taii itusstraff« 50.

, für das Emi7mttershau8-Denkma
' nimmt entgegen ■

5 c1 b. H,ey 'l , Curdirector.



Wiesbadener Genera l -An zcrger
Billig

Billig
Billig

r .'ttn zu 8. 10, 20, 25, 30, 50 Pf . und höher.
I, 20? 25, 30, 35. ^ . 45. 50 und 60 Ps.
Alaare Ln 15, 20, 30, 50, t5 Pf., 1. ,
>, 35. 50, 75 Pf. u. höher.^Clvsetburstcn z>

1.50, 2.'— Mk. und höher.

tenschwiimme rc.. gr. Auswohll Tirekter D^ ng

1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl,
d höher.
bis 6.- Mk., große Auswahl.

1 50 2,— Mk. rc., direkter Bezug.
30, 40. 50 Pf . und höher.Fensterleder in prrma ,

Schrubber zu 15, 20, 25, ■
Bodcnbcse » zu 50, 75 Pf^ l .- , 1-50. 2.
Handfeger zu 30, 50, 7v Pf., F
Fensterschwamme zu 10, 20, 50, 75 Pf.
Ferner alle Kinder -, Bade - und To
Teppichbesen zu 50. 7o Pß, 1-- , 1-50
Fcderstäuber zu 4». 25, 50, 75 Pf.
Fußmatten zu 2» 30, 50, 75 Pf., 1.

Korb-, Holz-, Bürsten -, •Siebwaaren,
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklmmnern.

Mich-tsbcrg 7

- ave Knfer -Waare«
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Neparaturru ^

Toilette-Artikel , Wäscherei-Artikel, U -e
Waschbarsten, Waschböeke rc.

fitorl Witüch

etzer DomDau - ÜeM - Löose *3 M-
iIHneufinnP.. Ä » « '« « » * 0 ,000 , 10 ,00 © Mark

Ecke Gemeindebadgäßche«

beziehen durch F
in zu haben bei;

H • M M 2 fetuct W Ps., » «> " lo
rIDl  frische kleme <H*I Iiß 8 2Stück7Pf.,25 Stückr 7̂'

frische große Br .Z -.er
, Stück l « PI . 4  I 'Si

D',-. Becl »rswäge !̂ t''ik
MAIXZ , CarmeLitenftrahe. ^

hält stets Vorrath von ZO &
nin solidester Ausführung. ^„Neuheit!!Aecht aieritaii» fmm  üjV»•iiMT Alte Wajren in Tausch ~ ujL ^—

A m «halten von jetzt ab meine werthe» Kunden iede» Monat er«
11 Daar Schuhe. Wer bei mir kaust, rmpfirngt jedesmal emen C

Ums Mst «LiLLr «

tojt ». t, frin . . halsiichlich IJirt « » « « ÄSmIkT ™ »*”■”
ch- be« P-ililut-» nur Me Em»°h»<» *»if ” “«>« , ." " 'Brainnrf „j „ „™ !. ,

SrtfiÄ £ä  ft-VS* Srifaasrs -frÄÄ
L sää S# Bä *Ä, >«>« ---o **

Wiesbaden , 15. Juni 1897. n _ MMainzer Schuh -Bazar
«Airfgasae 17 . Verkauf n

Alte Wagen

Vrinzip: Streng feste Preise.
Badhaus zum Goldenen Ross,

Liqueurfabrik Goldsasse 7.
s Thermalquell ® ! ■ Hanse.
»fg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. De
Schöne Zimmer einschl. Bad von

aufw. p. W. Pension.

USl rOmS | gegründet 1861.
Lber : Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
it in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkai

I Einf. Branntweine.
1 p.LiterInclGlas
fl Ia . Danborner . . . 4 10 jjPrS
j Ia . Nordhäuser . . . . J

la . Pfeffermünz . . . 1 iu  RM
ß Ia . Doppelkümmel . . 1 —
'1 Ia . Kümmel, weiss . . — »0
S Ia . Fruchtbranntwein . — »v -LkM
8 Ia . dlagenbittern . . - ]  “

GrosserÜmsatzk̂leiner Nutzengenesung,

Geld verdient, ist Geld gespart.
Kornbrod

aus reinem Roggenmehl (lang- Laibe) Gewicht. 34 Pfg.,aemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Wetstbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Btüthenmehl 5 Pfd. ü 17 Pfg Vorschnstmehl 5 Psd. ü 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. ü 14 Pfg.

fflinnütifcl Pfd 38 Pfg., 5 Psd. 32 Pfg., Katsergelee lO Pfd..
^Eirner M. 1,90, feinste Zwetfchenmarmrlad « lOPfd .-Eun

M. 2,35, feinste Obstmarmelade lP Psd.-Eimer M. 2,dv
Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp . 40 Pfg ., Riiböl per Schoppen - P, ^. _ _ _ _©avantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg-, 5 Psd. 4-! pig ^ =“
In der Lebensmittel -Consnmhalle Wiesbaden , ^ Grosser Saal für Vereine u
' -kabnstraste 2 . 4309̂ Billige Preise. " 9°

lendorf im Rliewp
Motel PioBss-

Ia . Wachholder

Moritz Cassel
Cigarren - ondClgarretten-

Special ^Oeschäu.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40  Kirchgasse 40. 4i36

Bezirksnetz-

Nur beste Qualitäten
Pralines»

ff. DessertBoiitons pur Pfd, Mk,1 an,
Filiale : 'W  Filiale:

IUritillSStr - 10.Luxemb .Hofli^fenvnt,DfilaSDBßStr-
Gegründet 1827. JJiirenstrasse 2.

Fernsprecher <3. J*.

i j » ©;„5 säT .’»öj
’föS£ S H

Dterbcrente 600 M . Mitgliederstar^
Aufnahme gesunder Personen '̂

Alter vo" Jahren.
Amncldungen nchmeii entgegen die £w p

vcfiuinubitvaf,: 37, Maurer , NathhL^
-ia, 17, Lcuius , Karlsttaßc 16. fow» '

Oraiiienstrajze1—

Unrtfrt»tnlnii für gtm* *. DammH Brück, Faulbrumienstraße 10.

Noll >H" swua

aitn . Pcraiuwortliche Ilebst
,aä Feuilleton: Lhes-Ncdactd
den totalen uno allgemclneii
für den Jnfceotcnlbeit Aui
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